
Am zweiten Adventssonn-
tag, 4.12., öffnet im Feuer-
wehrgerätehaus an der Sim-
merner Straße zum vierten
Mal der Karthäuser Weih-
nachtsmarkt seine Tore.
Beginn ist um 11 Uhr. Die
Besucher erwarten an den
Ständen der Karthäuser
Ortsvereine und Kindergär-
ten wieder jede Menge weih-
nachtliche Geschenkartikel.
Für das leibliche Wohl ist
natürlich ebenfalls bestens
gesorgt. 
Weihnachtliche Klänge wer-
den der Kinderchor der

Grundschule Neukarthause
und die “mini-MAXI-Singers”
verbreiten. Auch der Niko-
laus hat sein Kommen wie-
der zugesagt. Er wird gegen
15 Uhr erwartet. “Wir freuen
uns, Sie auch in diesem Jahr
zu unserem traditionellen
Weihnachtsmarkt als Gäste
der Ortsringvereine begrüs-
sen zu dürfen”, lädt Orts-
ringvorsitzende Roswitha
Jung alle Bürgerinnen und
Bürger ganz herzlich zum
vierten Karthäuser Weih-
nachtsmarkt ins Feuerwehr-
gerätehaus ein. (os)
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5 Jahre

Vierter Karthäuser
Weihnachtsmarkt
Ortsvereine laden ins Feuerwehrgerätehaus ein

Im Rahmen einer Bürgerver-
sammlung stellten Vertreter
der Stadtverwaltung am Mitt-
woch, 23.11., den für das
kommende Frühjahr geplan-
ten Ausbau der Görtzstraße
vor. Mit der überfälligen und
notwendigen Reparatur des
Straßenaufbaus ist in einem
Zug auch die Erneuerung des
alten und teils beschädigten
Kanals vorgesehen. Die Ge-
samtkosten für dieses Pro-
jekt sollen sich laut Bauver-
waltung auf 1,13 Millionen
Euro belaufen, wovon vor-
aussichtlich rund 400.000
Euro Ausbaubeiträge von
den Anliegern beigesteuert
werden müssen. Für viele
Anlieger stellt sich daher der

Ausbau als eine Nummer zu
groß dar, sowohl für die
eigene Kasse, als auch, in An-
betracht der angespannten
Haushaltslage für die Kasse
der Stadt. Sie würden sich
schon mit einer neuen Fahr-
bahndecke zufrieden geben.

Die meisten Karthäuser wird
es sicherlich freuen: Endlich
soll die marode, aus Rissen,
Schlaglöchern und Flick-
stellen bestehende Görtz-
straße erneuert werden.
Doch die Sanierung der 552
Meter langen Strecke zwi-
schen Zeppelinstraße und
der Straße "Im Löwentor"
kostet viel Geld. 
Fortsetzung auf Seite 5

Der Ausbau Görtzstraße soll im 
Frühjahr 2006 begonnen werden
Gesamtkosten: 1,13 Mio. Euro - Anwohnern würde neue Fahrbahndecke ausreichen 

Die 1958 erbaute Görtzstraße befindet sich seit Jahren in
einem erbärmlichen Zustand. Nun soll sie ausgebaut wer-
den. Foto: Stadt  Koblenz

Am Montag, 5. Dezember, um 15 Uhr, kommt der
Nikolaus, wie “alle Jahre wieder”, ins Einkaufszentrum
Berliner Ring. Die Eltern sind wieder herzlich eingeladen,
mit ihren Kleinen vorbeizuschauen, denn Nikolaus “Dexi”
(Foto) hat wieder für jedes Kind eine kleine Überraschung
in seinem Sack. Die Nikolausaktion wird bereits seit 17
Jahren von der Interessengemeinschaft EKZ Berliner Ring
veranstaltet. Archivfoto: Schupp



Wir wünschen all 
unseren Kunden
ein frohes
Weihnachtsfest
und einen 
guten Rutsch
ins neue Jahr

Ihr Team von
EDEKA
Kreuzberg
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Liebe Bewohner der Karthause!
Liebe Leserinnen und Leser des
"Karthäuser"!

Die meisten Menschen in Deutschland
verbringen Weihnachten im Schoß
der Familie. Im Mittelpunkt steht das
kalte und warme Essen, aber auch die
alten Sissi-Filme, die von Jahr zu Jahr
im Fernsehen gezeigt werden, sind
ein wichtiges Moment. Am Abend wer-
den die Geschenke angeschaut.

Nach einer fast einen Monat lang
währenden Einstimmung ist er end-
lich da, der heilige Abend. Die Arbeit
für das Jahr ist beendet, die Kinder
haben Ferien, und die Vorbereitungen
sind abgeschlossen. Im Gedränge der
Kaufhäuser hat man seine Weih-
nachtsgeschenke besorgt, das Essen
ist eingekauft und die Wohnung ge-
putzt und den jeweils unterschied-
lichen Familientraditionen entspre-
chend geschmückt.
Dann kommt die Familie zusammen.
Das ist spannend. Denn Weihnachten
ist die Zeit, in der Familiengeheim-
nisse die Tendenz haben, an die
Oberfläche aufzusteigen. Nicht nur
wegen der langen Zeit, die man zu-
sammen ist. Auch die heutigen Fami-
lienkonstellationen sind komplizierter
geworden - mit Exfrauen und frühe-
ren Ehemännern, Kindern aus neuen
und alten Ehen, eingeheirateten Ver-
wandten und Schwiegermüttern.  
Ach ja, und es soll Schnee liegen, aber
niederschlagsfrei soll es sein, alle sol-
len gesund sein, das Essen soll saftig
und lecker, und die Geschenke sollen
zahlreich sein, die Kinder zufrieden

und artig und das Haus warm und
hell und geschmückt mit dem "eigent-
lichen" Symbol von Weihnachten, dem
Weihnachtsbaum.
Ach ja, und da war noch was?!
Die Krippenfeier, die Christmette. -
Kriegen wir auch noch hin.
Weihnachten - das Fest der Familie?
Oder: Warum ist Gott Mensch gewor-
den? 
Viele Worte, bis wir zum Eigentlichen
kommen, mögen Sie denken. 
Richtig, der Weg zum Eigentlichen ist
uns schwieriger geworden.
Der Weg zu Gott ist schwerer gewor-
den.
Der Weg zu einem "Gott im Stall", zu
einem "Gott der Armen" ist uns nicht
so leicht verständlich. Der "Gott unter
dem Tannenbaum" ist uns angeneh-
mer. 
Doch Gott hat sich geoffenbart in
einem Kind im Stall, in einem Raum
der Armut und der Not, "weil in der
Herberge kein Platz für sie war"
(Lukas 2,7). Und genau das ist das
"Eigentliche", dies ist das Zeichen für
uns: "Ihr werdet ein Kind finden, das,
in Windeln gewickelt, in einer Krippe
liegt" (Lukas 2, 12).
Weihnachten ist auch die Zeit, in der
unsere Glaubensgeheimnisse die
Tendenz haben, an die Oberfläche
aufzusteigen - wir können sie zu
decken oder lebendig werden lassen.
Ich wünsche Ihnen allen ein frohes
und gesegnetes Weihnachtsfest!
Und Gottes liebende Nähe für das
Neue Jahr 2006!

Ihr Pastor 
Benno Wiederstein
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Weihnachten - 
ein großes Familienfest
am 24. Dezember? ...seit 5 Jahren vor Ort!
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Florian Apotheke
Potsdamer Str. 51525
Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd 54400

Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182

Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025

Zahnarzt Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Zahnarzt Dr. F.-W. Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555

Allgemeinarzt Dr. Günter Hanssen
Simmerner Str. 85  52022

Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001

Frauenarzt Dr. Knut Viebahn 
Potsdamer Str. 15 51050

Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Michael Gross u. Manuela Rebien
Potsdamer Str. 15 51128

Innere Medizin Dr. Christoph Bassek
Platanenweg 55177

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Mechthild Offermann u. Dr. Peter Luckhardt
Gothaer Straße 5 54441

Ingeborg Winzek, Fachärztin für Allgemeinmedizin
Erlenweg 11 9524606

Ärztl. Bereitschaftsdienst 4040444
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierärztin Dr. med. vet. H. Gollum-Weber 55145
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 40404877
Stadtteilbüro, Anne Schnütgen 5790380
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032463
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 51010
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 55272
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Kath. Kindergarten “St. Michael” 55500
Montessori Kinderhaus 14461
Hochschulnahe Kindertagesstätte 56858

KARTHÄUSER APOTHEKEN

KARTHÄUSER ÄRZTE

WICHTIGE RUFNUMMERN
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Fortsetzung von Seite 1
Kosten, welche auch von den
Anliegern der Görtzstraße
mitgetragen werden müs-
sen. Seit Jahren monieren ge-
rade die Anwohner der 1958
erbauten Görtzstraße den
Zustand "vor ihrer Haustüre".
Beschwerden über diesen
Zustand gingen sowohl bei
den Karthäuser Ratsmitglie-
dern als auch beim "Karthäu-
ser" des Öfteren ein. Nach
diversen Ortsbegehungen
mit Politikern in den zurück-
liegenden Jahren soll das
Übel nun angegangen wer-
den. Auf Betreiben des Stadt-
rates wurde das Tiefbauamt
beauftragt Pläne für einen
Komplettausbau anzuferti-
gen. Diese wurden jetzt den
rund 50 Bürgern in der Aula
des Schulzentrums vorge-
stellt. 
Dirk Fischer, stellvertreten-
der Leiter des Tiefbauamts,
erklärte, dass die Straße in
einem desolaten Zustand ist.
Eine Sanierung sei nicht
möglich und auch nicht
"regelkonform mit den Richt-
linien im technischen Stra-
ßenausbau". Der Vollausbau,
der rund 13 Monate dauern
würde, sei die sinnvollste Lö-
sung. Eine Tatsache, die den
Anwohnern "Bauchweh" ver-
ursacht, da sie, sollte der

Stadtrat demnächst dem
Vollausbau zustimmen, "zur
Kasse gebeten würden". Je
nach Grundstücksgröße und
Anzahl der Vollgeschosse
ihrer Häuser (Grundstücks-
fläche + 10% pro Vollge-
schoss, im Fachjargon, "Ge-
wichtete Grundstücks-
fläche") belaufen sich die
Eigenanteile von 300 Euro
bis 13.000 Euro. Wie Karla
Wolf vom Bauverwaltungs-
amt den Bürgern vorrech-
nete, wurden 41.000 m²
Grundstücksflächen ermit-
telt, welche durch die "Bei-
tragsfähigen Kosten" von
400.000 Euro (nach Abzug
des städtischen Anteils) ge-
teilt werden und sich so ein
Beitragssatz von 9,60 Euro/
m² "gewichtete Grundstücks-
fläche" ergibt. Ein Beispiel:
Anwohner A. verfügt über
600 m² Grundstück und ein
zweigeschossiges Haus: 600
m² + 20% = 720m² "gewich-
tete Grundstücksfläche" mal
9,60 Euro - ergibt für A. einen
Ausbaubeitrag in Höhe von
6.912 Euro.
Wie in einem Vortreffen am
22.11. in der Gaststätte "Zum
Postillion" bereits von eini-
gen Anwohnern erklärt wur-
de, seien die zu erwartenden
Kosten für sie zu hoch.
Gerade in den letzten Jahren

hätten viele junge Familien in
der Görtzstraße ihre Häuser
gekauft und seien bereits
hohe finanzielle Belastungen
eingegangen. Auf der ande-
ren Seite gebe es dort auch
noch viele Senioren, die mit
ihrer Rente die Beiträge gar
nicht stemmen könnten und
nun Angst um ihre Existenz
hätten. Man würde von der
Verwaltung vor vollendete
Tatsachen gestellt, zumal
der jeweils errechnete Anteil
schon zu Beginn der Bau-
arbeiten im März teilweise
als Vorausleistung fällig
würde. "Man hat noch nicht
einmal die Möglichkeit, bis
dahin die auf uns zukom-
menden Kosten anzuspa-
ren", so ein Anwohner.

Ob der Ausbau nun letztlich
umgesetzt wird, entscheidet
der Koblenzer Stadtrat in
einer der nächsten Sitzungen
(Dezember o. Januar). Die
Bürger wollen bis dahin alles
versuchen, gegen den Voll-
ausbau anzugehen. Ob dies
aus deren Sicht erfolgreich
endet, wird sich zeigen.

Die Verwaltung ist jedenfalls
auf ein Miteinander mit den
Bürgern aus und steht ihnen
für Fragen weiterhin gerne
zur Verfügung. Für Fragen zu
den Kosten können sich die
betroffenen an Karla Wolf,
Tel.: 129-3126 und für tech-
nische Fragen an Bauleiter
Hans Schulz, Tel.: 129-3607,
wenden. Oliver Schupp

Fischer: “Görtzstraße ist in einem desolaten Zustand”

In der Aula ließen sich rund 50 Anwohner der Görtz-
straße über den Ausbau “ihrer Straße” informieren und
trugen ihre Bedenken vor. Foto: Schupp

Der Bauplan des Bauamtes im Detail: Über 552 Meter erstreckt sich die zu erneuernde Fahrbahn inkl. Unterbau und Kanal.
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Seit über 25 Jahren Anwalt - seit über 15 Jahren auf der Karthause:
Anwaltskanzlei Simmerner Str. 76
56075 KOBLENZ
Rechtsanwalt Georg von Aderkass

Postfach 200131 ‹ 56001 Koblenz
Tel.: 02 61 - 9 52 40 20
Fax: 02 61 - 9 52 28 06
M@il: anwalt@aderkass.de

Bürozeiten: Mo., Di. u. Do.: 9.00-12.30 Uhr und 14.00-16.30 Uhr - Termine nur nach Vereinbarung -
Mi. u. Fr.: 9.00-12.30 Uhr (auch außerhalb der üblichen Bürozeiten möglich)

Wir verhelfen Ihnen zu Ihrem Recht!

50 Jahre verheiratet: Beim Fußball fing’s an
Am Samstag, 12. November, feierten Heinz  und Elfriede
Benzing ihre Goldene Hochzeit auf der Karthause. Das
Paar, das sich in dem kleinen Örtchen Gerweiler im Huns-
rück kennenlernte, fand schließlich über den Fußball
zueinander. Nach dem gemeinsamen Umzug nach Kob-
lenz, wo auch die standesamtliche Trauung stattfand,
wurde am 12. November 1955 im heimatlichen Gerweiler
kirchlich geheiratet. Ein Jahr später, am 18. November
1956, kam Tochter Ute zur Welt. Am 17. September 1966
folgte Sohn Ralf. In dieser Zeit standen der Um- und Aus-
bau des Karthäuser Siedlerhauses der Benzings im Vor-
dergrund. Heute sind Heinz und Elfriede stolze Groß-
eltern dreier Enkelkinder, denen gemeinsam mit ihren
Eltern Ute, Sandra und Ralf sowie Oma und Opa noch
hoffentlich viele weitere gesunde und erfüllte Jahre mit-
einander bevorstehen. Foto: Privat

Am 18. Dezember laden die
Musikfreunde St. Beatus zu
ihrem alljährlich stattfinden-
den Advents-Konzert ein.
Beginn ist um 16 Uhr im
Dreifaltigkeitshaus (Ev. Ge-
meindezentrum, Gothaer
Straße). Musikalisch gestal-
tet wird das Programm von
den Solisten und dem

Orchester der Musikfreunde
St. Beatus sowie deren
Gäste. Die Gesamtleitung
hat Kammermusiker Man-
fred Gotsch. 
Der Eintritt zu diesem
Advents-Konzert ist frei. Zur
Unkostendeckung bitten die
Veranstalter jedoch um eine
Spende.

Adventskonzert der
Musikfreunde St. Beatus
Am 18. Dezember im Dreifaltigkeitshaus



Helene Katharina Müller,
Schwalbenweg 15

Emil Eric Eierstock, 
Wepeling-Hole-Str. 23

Mika Paul Volk,
Norwich Str. 11

Wolfgang Martin
Naarmann und 
Angelika Reinhilde

Ziegler, geb. Fabian, 
Zeppelinstr. 11

Alfred Hackenberg, 
Magdeburger Str. 13-15

Wilhelm Josef Schwarz,
Rostocker Straße 15
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Zuverlässige Partner
in schweren Stunden

GEBURTEN

HOCHZEITEN

STERBEFÄLLE

„Lichtblicke“
Einladung zu Frühschichten im Advent
Unter dem Thema „Licht-
blicke“ laden die Jugend-
lichen der Pfarreiengemein-
schaft Karthause in der
Adventszeit zu Frühschich-
ten nach St. Hedwig ein. Im
Mittelpunkt einer jeden Früh-
schicht steht jeweils ein
Glasfenster von Johannes
Schreiter. Seine Bilder und
dazu passende Texte sollen
einen besinnlichen Einstieg
in den Tag geben. Die Ter-
mine finden jeweils diens-
tags um  6.45 Uhr statt am

6., 13. und 20. Dezember.
Die Frühschichten stehen
unter den Themen Zuver-
sicht, Lichtblick und Glück.
Zudem findet am Freitag, 24.
Dezember, 8 Uhr die Früh-
schicht am Heiligen Abend
statt. Jeweils im Anschluss an
die Frühschichten bereitet
Frau Gilles mit ihren Helferin-
nen ein Frühstück vor.
Kaplan Andreas Paul und das
Vorbereitungsteam laden
alle Interessenten hierzu
herzlich ein.
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Als traditionsreiche Koblenzer
Konditorei, haben wir auch in   
diesem Jahr in Zusammen-
arbeit mit “Koblenz Touristik” 
den “Koblenzer Advents-
kalender” kreiert. 
Gefüllt mit handgefertigten, 
feinsten Baumann-Trüffeln.

Die Koblenzer Motive
brachte die Koblenzerin
Catherina Borowitza in 
einen wunderschönen, 
weihnachtlichen Glanz.

Wir wünschen Ihnen mit  
diesem einzigartigen 

Kalender eine
wunderschöne

und süße
Vorweihnachtszeit!

AB SOFORT ERHÄLTLICH BEI

CAFE BAUMANN, OBERE LÖHR  93, 56068 KOBLENZ, TEL.: 0261/31433

o
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LOS: Kostenlose Deutschkurse
Hilfe und Unterstützung bei Integration und Berufseinstieg - Infotag am 11.1.2006
Endlich geht es weiter mit
den Deutschkursen des LOS-
Projekts, organisiert von der
StadtBibliothek und der Vhs.
Dieses Projekt bietet den
ausländischen Neubürgern
im Stadtteil „Karthause-Flug-
feld” die Möglichkeit,  kos-
tenlos Deutsch zu lernen,
ihre Deutsch-Kenntnisse auf-
zufrischen oder aber zu er-

weitern. Hierzu findet am
Mittwoch, 11. Januar 2006,
14 Uhr, im Dreifaltigkeits-
haus am Berliner Ring ein
erster Informationsnachmit-
tag statt. Alle Interessenten
sind dazu herzlich einge-
laden. Das sechsteilige Lehr-
buch „Delfin” (drei Bücher,
drei CD-ROMs) wird eben-
falls kostenlos zur Verfü-

gung gestellt. Nach regel-
mäßiger Teilnahme erhalten
die Kursabsolventen eine
offizielle Bescheinigung. Die
Kurse bieten zudem die
Möglichkeit, sich darüber zu
informieren, wie man sich als
neuer Mitbürger leichter in
einem fremden Land einlebt
und zurecht findet - oder
aber, wie man beim Einstieg

in die Berufstätigkeit unter-
stützt wird. Der Unterricht
findet jeden Mittwoch und
Donnerstag, je nach Gruppe,
von 14 bis 15.30 Uhr oder
von 15.30 bis 17 Uhr im
Dreifaltigkeitshaus statt. Die
Dozentinnen sind Gabriele
Handschuch (Tel.: 5796041)
und Zilfira Henry-Thommes
(Tel. 1338692).

Na, brav gewesen? Dann
nichts wie los zur großen
Nikolausfete am Dienstag,
6. Dezember, 18 bis 21 Uhr,
in der Aula des Schulzen-
trums Karthause. 
Hierzu lädt der Förderverein
Jugend und das Stadtteil-
büro Karthause-Flugfeld alle
Jugendlichen im Alter von elf

bis 15 Jahren herzlich ein.
Einzige Bedingung: Die
Gäste müssen in einem
originellen Nikolaus- oder
Engel-Kostüm erscheinen.
Der- oder diejenige mit der
besten Verkleidung an die-
sem Abend gewinnt einen
Preis! Der Eintritt beträgt 1
Euro.

Nikolausfete 
im Schulzentrum
Die originellste Kostümierung wird prämiert



"60 Jahre: alt oder jung,
jedenfalls mit viel Schwung"
- steht auf der Einladung von
Roswitha Jung, die am
letzten Mittwoch ihren 60.
Geburtstag beging. 

Am Samstag, 19.11., feierte
sie ihren runden Jubeltag
mit gut 100 Verwandten,
Freunden und Bekannten in
einem Festzelt am Gülser
Moselbogen. 

Und in der Tat: Schwungvoll
ist die am 16.11.1945 im
Elternhaus am Münzplatz
geborene Roswitha Jung
allemal. Als echter "Schän-
gel" ist sie mit ihrer Heimat
eng verwurzelt und enga-
giert sich in zahlreichen
Vereinen. Ob zum Beispiel
bei der Altstädter Brunnen-
gemeinschaft oder den
Karthäuser Möhnen, wenn
es etwas anzupacken gilt,
ist sie stets mit an vorders-
ter Front. Ganz besonders
hängt ihr Herz aber am
Ortsring Karthause, dessen
Vorsitzende sie seit fünf
Jahren ist. Unter ihrer
Führung wuchs der Zusam-
menschluss der Karthäuser
Vereine im Jahr 2000
sprunghaft an. 

Auch beruflich hat die Jubi-
larin seit 21 Jahren ihr Zu-
hause im Höhenstadtteil,
wo sie im EKZ Berliner Ring
ein Blumengeschäft betreibt
und auch dort seit 2000
ehrenamtlich den Vorsitz
der Interessengemeinschaft

der Gewerbetreibenden
inne hat. 
Weiterhin ist sie Landesdele-
gierte des Fachverbandes
Deutscher Floristen. Blumen
sind aber nicht nur ihr Beruf,
sondern auch eines ihrer
wenigen Hobbies. "Auf-
grund ihrer vielseitigen
ehrenamtlichen Aktivitäten
bleibt ihr nicht viel Zeit für
Hobbies", erklärt ihr ein-
ziger Sohn Erwin Jung, der
beruflich in die Fußstapfen
seiner Mutter getreten ist.
Neben der Pflege ihres Gar-
tens ist die Jubilarin vor
einem Jahr auf den Hund
gekommen: Spaziergänge
mit "Anton" füllen die rest-
liche Zeit der "schwungvol-
len Jubilarin" aus. 

Oliver Schupp

Fotos von der Geburts-
tagsfeier auf Seite 19
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im Dezember
Karthause 1:

Altpapier 15.12
Gelber Sack 19.12.
Grünschnitt -

Karthause 2:
Altpapier 15.12.
Gelber Sack 19.12.
Grünschnitt -

Karthause 3:
Altpapier 15.12.
Gelber Sack 19.12.
Grünschnitt 01.12.

Karthause 1: Simmerner
Str./ Altkarth. einschl.
Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab
Zeppelinstr. Am Flugfeld,
Berliner Ring mit Nebenstr.,
Moselweißer Hang

Karthause 3: Karthause Ost
ohne Simmerner Str.

ENTSORGUNG

Kirchen im www
Die Pfarreiengemeinschaft
St. Beatus und St. Hedwig
präsentieren sich seit kur-
zem auch im Internet:
www.stbeatus-koblenz.de
www.sthedwig-koblenz.de

KURZ & BÜNDIGi

Roswitha Jung: Schwungvoll in die 60!

Roswitha Jung mit ihrem
Sohn Erwin. Foto: Schupp

Treffen
“Bei Costa” 
Die nächste Ortsringver-
sammlung der Karthäuser
Vereine findet erst wieder
im neuen Jahr, am Mitt-
woch, 18. Januar, um 20
Uhr in der Gaststätte “Bei
Costa” statt. Interessierte
Bürger/innen sind herz-
lich wilkommen.

ORTSRING
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Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr.8.30 - 18.00 Uhr, Länger geöffnet: Do 8.30 - 20.00 Uhr, Sa 8.00 - 14.00 Uhr

Es weihnachtet wieder im Fort Konstantin
Seit Samstag, 19.11., sorgt wieder ein Weihnachtsbaum von
der Spitze des Fort Konstantin für weihnachtliche Stimmung,
weit über die Stadt Koblenz hinaus sichtbar. Mitglieder des
Fördervereins Pro Konstantin hatten den Baum, der in die-
sem Jahr von der Stadt Koblenz gestellt wurde, mit Lampen
versehen, und nun heißt es auch von Koblenz´ schönster
Terrasse aus: "Bald ist Weihnachten!" Foto: Schupp

Jeden ersten Mittwoch im
Monat, von 9.30 bis 11.30
Uhr, findet im Dreifaltig-
keitshaus auf der Karthause
das beliebte und gern be-
suchte Stadtteilfrühstück
statt.
Doch was genau ist das
Stadtteilfrühstück? In lock-
erer Atmosphäre bietet sich
hier die Möglichkeit, neue

Menschen kennen zu ler-
nen, sich über Vereine, Ver-
anstaltungen und Bera-
tungsangebote zu infor-
mieren oder einfach nur bei
einer Tasse Kaffee und
einem reichhaltigen Früh-
stück Zeitung zu lesen. Es
wird lediglich ein Kosten-
beitrag von 1,50 Euro er-
hoben. Zudem können je

nach Interessenlage der
Besucher zu verschiedenen
Diskussionsthemen Exper-
ten für das jeweils kom-
mende Frühstück eingela-
den werden. Kinder sind
selbstverständlich jederzeit
gerne willkommen. Auch die
Gründung einer sich regel-

mäßig treffenden Krabbel-
gruppe wäre möglich. Das
Frühstück ist ein Projekt des
Stadtteilbüros Karthause,
welches eng mit einer
Gruppe Aussiedlerfrauen
zusammenarbeitet. Das
nächste Treffen findet am
Mittwoch, 7.12. statt. 

“Stadtteilfrühstück” stellt sich vor
Beliebter Treffpunkt jeden ersten Mittwoch im Monat - Nächster Treff: 7. Dezember
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Großen Zuspruch fand auch in diesem Jahr wieder der
St. Martinsumzug der Kirmesgesellschaft St. Beatus. St. Martin
(Friedes Schmitt) führte die leuchtendende Karawane, beste-
hend aus mehreren hundert Kindern und Eltern mit ihren größ-
tenteils selbstgebastelten Laternen, von der Rostocker Straße
bis zum Grundschulhof Altkarthause, an. Unter der musika-
lichen Begleitung u.a. des Trommler- und Pfeifer-Corps ging es
zum Martinsfeuer, das von den Mitgliedern der Kirmesgesell-
schaft organisiert worden war. Dort warteten die beliebten
Martins-wecken, die traditionell von der “Backstube Hommen”
gebacken werden. Peter Popp, Vorsitzender der Kirmesgesell-
schaft St. Beatus, dankte anschließend den beteiligten Ver-
einen und der Polizei für ihre Unterstützung. Foto: B. Saher

Am zweiten Adventssonntag
(4.12.) findet das tradi-
tionelle Adventskonzert auf
der Karthause statt. Das
Konzert beginnt um 16.30
Uhr in der St. Beatus-Kirche
und wird vom Kirchenchor
St. Beatus/St. Hedwig und

dem Männerchor “Rhein-
Mosel-Sänger” gestaltet.
Auch geistliche Elemente
gehören dazu. 

Die Kollekte des Konzertes
ist für die Restaurierung der
Orgel St. Beatus bestimmt.

Adventskonzert in
der St. Beatus-Kirche
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Doppelbock 20x 1Ltr. Cognag 0,7 Ltr.

+ 3,10 Pfd.

+ 3,30 Pfd.

Leicht  &  Fit diverse Sorten 12 x 1 Ltr.

Sekt
0,75  Ltr.  

Sekt
0,75 Ltr.Schorlen diverse Sorten, 12 x 1 Ltr.

Apfelschorle 11x0,5 Ltr.

+ 4,25 Pfd.+ 3,30 Pfd.

PPROOBIIERPPREIISS!!

Kloster AndechsKloster Andechs ChantréChantré

BizzlBizzl

SöhnleinSöhnlein
BrillantBrillant

RüttgersRüttgers
ClubClubBizzlBizzl

BizzlBizzl

Z Ü N D S T O F F L E S E R B R I E F

Als kleines Dankeschön für ihr Engagement für
die Lebenshilfe, hat die ehemalige Vorsitzende der Le-
benshilfe Koblenz, MdB Ursula Mogg, zehn Frauen der
Handarbeitsgruppe der kfd. St. Beatus nach Berlin einge-
laden. Gemeinsam mit weiteren geladenen Gästen ver-
brachten die Karthäuser Frauen, die sich über diese
Anerkennung ihrer Arbeit sehr freuten, vier erlebnis-
reiche Tage in der Bundeshauptstadt. Foto: Privat

In einer Zeit, in der die
schlechten Nachrichten oft
überwiegen, möchte ich
etwas Positives berichten.

Mitte November hob ich
am Geldautomaten der
Voba im EKZ Geld ab und
vergas dieses aus dem
Automaten zu entnehmen.
Als ich dies eine Stunde
später bemerkte, war
mein Geld natürlich nicht
mehr da. Doch eine ehr-

liche Mitbürgerin brachte
den Betrag am nächsten
Tag zur Zweigstelle und
bat diesen dem Verlierer
zukommen zu lassen. Auf
diesem Wege möchte ich
mich nochmals herzlich
bei der ehrlichen Finderin
bedanken. Ihr Verhalten
ist vorbildlich gewesen
und nachahmenswert.

Anne Kinzinger, 
Görtzstr. 28

Es gibt doch noch
ehrliche Menschen!
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TuS-Sportwart Peter Simon besuchte “Löwen”
Auch im November konnten die “Karthäuser Löwen”
wieder einen offiziellen Vertreter des Fußball-Regional-
ligisten TuS Koblenz in ihrem “Vereinslokal Bei Costa”
begrüßen. TuS-Sportwart Peter Simon (hinten) gab be-
reitwillig Auskunft über die Zukunftsperspektiven des
Vereins, die Situation im und rund ums Stadion, die Vor-
standsarbeit und die Spieler des derzeitigen Kaders.
Auch die Zeit, als der Verein insolvenzbedingt vor dem
Aus stand und die Ära „Ptak“ vor einigen Jahren, wurde
für einige noch einmal aus einem anderen Blickwinkel
erläutert. Über zwei Stunden war Peter Simon Gast bei
den “Löwen” und zeigte sich als absolut netter und posi-
tiver Mensch. Vielen Dank, dass du da warst Peter! Du
darfst gerne wiederkommen! Das nächste Treffen der
“Karthäuser Löwen” findet ausnahmsweise am Diens-
tag, 13.12., 19 Uhr „Bei Costa“ statt. fl/Foto: Schupp
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Am 22.10.2005 trafen sich 40
muntere Pfadfinder am Kinder-
garten Simmernerstaße, um
gemeinsam eine Woche in die
Vogesen auf der Schildmatt zu
verbringen. Nach einer zirka
vierstündigen Fahrt kamen wir
auf der Schildmatt an und es
ging los mit Ausladen, Zimmer
be-ziehen und Holz holen. Am
Abend spielten wir lustige Ge-
meinschaftsspiele um die
neuen Gesichter kennen zu
lernen.
Am nächsten Tag ging es auch
schon direkt los: Wandern in
die Col de la Schlucht bei die-
sigem (fast schönem) Wetter.
Am Abend, wir waren gerade
dabei ein paar Brettspiele zu
spielen, entdeckten wir selt-
sam blinkende Lichter am
Waldrand. Schnell waren wir
uns einig, diesen Lichtern zu
folgen, zogen uns schnell an
und rannten raus. Die Lichter
führten uns zuerst in den
Wald, wo wir ein Rohr fanden
auf dem sehr seltsame Zeichen
standen. Wir nahmen diese
"Nachricht" mit und versuch-
ten sie anschließend im Tages-
raum zu entschlüsseln, was
dann doch schwieriger war, als
erwartet. Schnell war klar,
dass wir für dieses Problem
eine spezielle Ausbildung
brauchten. Glücklicherweise
hatten wir vier “Spezial-Agen-
ten” dabei, die uns das nötige
Wissen innerhalb eines Tages
vermittelten. Dazu teilten sie
die Gruppe in vier verschiede-
ne Geheimdienste ein: FBI war
für die Spurensicherung ver-
antwortlich. Bei dem Spezial-
Agenten vom BND konnte man
verschiedene Geheimschriften
lernen und entschlüsseln. Sich

richtig zu tarnen und sich an-
zuschleichen lernte man beim
KGB und der Bereich der
Orientierung fiel dem MI6 zu.
Nach der erfolgreichen Teil-
nahme an der Ausbildung be-
kam jeder seinen Ausweis des
jeweiligen Geheimdienstes
und war somit ein ausgebilde-
ter Agent. Der BND entschlüs-
selte die geheime Botschaft,
und es kam heraus, dass
Aliens auf der Erde gelandet
waren und einen gewissen
Stoff “X” suchen. Ein paar Tage
später fanden wir übergroße
seltsame Fußspuren. Sofort
war uns klar, dass wir diesen
Fußspuren folgen müssen und
dies taten wir dann auch. Sie
führten uns in die nächstgele-
gene Stadt Munster, wo soge-
nannte "Doppelagenten" auf
uns warteten. Diese Agenten
arbeiten für die Aliens, aber
auch gleichzeitig für die Ge-
heimdienste. An vier Statio-
nen, die in der Stadt verteilt
waren, erwarben wir Stücke
einer Karte, die uns wiederum
in ein Waldstück in der Nähe
unseres Hauses, der "Ferme
Kempf" führten. Dort fanden
wir den lange gesuchten Stoff
“X”. Nach einem Telefonat mit
dem Hauptquartier wussten
wir, dass wir den Stoff ver-
nichten mussten. Also ver-
brannten wir ihn abends am
Lagerfeuer und es entstand
eine große Stichflamme. 

Neben anderen tollen Wan-
derungen, wie z.B. einer Seen-
tour, war dies der krönende
Abschluss einer wunderbaren
Woche in den Vogesen.

Jana Marquardt,
Mike Hörter

Pfadfinder retten 
die Welt vor Aliens
Karthäuser auf ihrer Vogesen-Tour 2005

“Geheimagenten” der Karthäuser Pfadfinder in den Vogesen.
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Dieser PC bietet ihnen in Verbindung mit 
der TVcentral-Software neue Möglichkeiten:
Die Tagesschau um 20.40 Uhr schauen. Die Fussball-Live-Übertra-
gung nach Belieben anhalten und 5 Minuten später fortsetzen. Die
Werbeblöcke bei der Lieblings-Sitcom überspringen. Spielfilme in
DVD Qualität aufnehmen. 
Selbst wenn Sie gar keine Lust haben, Fernsehen zu schauen: 
Mit diesem PC können Sie ganz einfach Windows-Programme im
Wohnzimmer auf dem Fernseher ausführen, im Internet surfen, 
E-Mails checken, ein Computerspiel „daddeln“ - alles ohne 
extra Spiel-Konsole oder zusätzliche Hardware.
Der Hardware-MPEG-2-Encoder der original Hauppauge 
Hybrid TV-Tuner Karte sorgt für eine exzellente 
Aufnahmequalität ohne das System zu belasten.
Das unterscheidet diesen Rechner von vielen anderen am Markt!

Die Daten in Kürze: AMD Athlon 64 3500+, 512 MB RAM, DVD Brenner, TV Karte 
(analog &digital), WLAN, GeForce Grafikkarte 256 MB, CardReader, Windows XP Home

100 Euro für den St. Martins-Umzug
Am Samstag, 12.11., fand in der "art-galerie" des Friseur
Schupp die Vernissage zur neuen Bilderausstellung der
Malerin Renate Pitsch (m.) statt. Die Winningerin prä-
sentiert noch bis Mitte Januar u.a. Aquarelle und gegen-
ständliche Malerei. Wie bei jeder Ausstellungseröffnung
hatte Friseurmeister Reinhard Schupp (r.) Spenden ge-
sammelt, die dieses Mal zur Unterstützung des St. Mar-
tinsumzuges der Kirmesgesellschaft St. Beatus gesam-
melt wurden. Malerin Renate Pitsch und Reinhard
Schupp konnten am Ende 100 Euro an den Vorsitzenden
der KKG, Peter Popp (l.) überreichen.
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Arkadi Spektor Quartett stellte 
sich im Dreifaltigkeitshaus vor
Am 10. November fand im
Dreifaltigkeitshaus der Ev.
Kirchengemeinde Karthause
ein Vortrag zum Thema "Ge-
schichte der Spätaussiedler"
statt, zu dem Pfarrerin
Daniela Rückert-Saur einge-
laden hatte. Referent war
Dieter Morher. Der Vortrag
fand ein großes Publikum und
wurde im Anschluss an das
Rahmenprogramm diskutiert.
Verschiedene Sichtweisen
wurden bei einem Glas Wein
ausgetauscht. 
Das Rahmenprogramm bot
einem neuen LOS-Projekt die
Möglichkeit seine Arbeit zu
präsentieren. Der Karthäuser
Frauenverein unterstützt im
Rahmen von LOS (Lokales
Kapital für Soziale Zwecke)
arbeitslose Musiker auf dem
Weg in die Selbständigkeit. So
war es dem Arkadi Spektor
Quartett möglich sich mit
Stücken von Mozart und welt-

licher Musik des 20. Jahr-
hunderts erstmals einem brei-
ten Publikum vorzustellen. 
Initiiert und vorbereitet wurde
dieser Abend durch den
Frauentreff der Aussiedler im
Dreifaltigkeitshaus und das
Team des Stadteilfrühstücks
vom Stadtteilbüro Karthause.

Sollten Sie Anregungen zu
weiteren Themen haben, das
Stadtteilfrühstück kennen
lernen oder mitmachen wol-
len, so sind Sie herzlich einge-
laden an jedem ersten Mitt-
woch im Monat von 9.30 bis
11 Uhr im Dreifaltigkeitshaus
daran teilzunehmen.

Den musikalischen Rahmen des Frühstücks bot das Arkadi
Spektor Quartett. Foto: Bodo Saher

Nikolausdenkmal wird restauriert
Seit vielen Jahren ziert das Niko-
lausdenkmal (Foto) den Mosel-
weißer Hang am Ankerpfad, seit
kurzem ist es nicht mehr da.
Eine Leserin rief kürzlich beim
"Karthäuser" an und teilte mit, dass
das Denkmal verschwunden sei.
Nachdem es in der vergangenen
Zeit regelmäßig beschmiert und
zerstört wurde (zuletzt wurde im
Juli sogar die Figur gestohlen), hatte

sie nun die Befürchtung, dass Un-
bekannte jetzt das ganze Denkmal
"mitgenommen" haben. Eine Nach-
frage bei Thomas Knaak, Presse-
sprecher der Stadt Koblenz, brachte
Licht ins Dunkel: "Die festgestellten
Beschädigungen waren so gravie-
rend, dass nun ein Steinmetz das
Denkmal abgeholt hat und aufar-
beitet. In den nächsten Wochen
wird es wieder aufgestellt!"
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...am 12.11. bei der Herbstmusikgala des Fanfarenzuges in der Aula des Gymnasiums. Fotos: Saher/Schupp

...am 11.11. bei der Sessionseröffnung auf dem Jesuitenplatz. Mehr Fotos im Internet unter www.derkarthaeuser.de
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....am 19.11. bei der 60. Geburtstagsfeier von Roswitha Jung. Fotos: Schupp
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...am 26. November auf der Weihnachtsfeier der Karthäuser Möhnen im “Postillion”. Fotos: Schupp

...am 19.11. beim Uniformapell der Narrenzunft “Grün-Gelb” in der Gaststätte “Bei Costa”. Fotos: Schupp
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Mit dem traditionellen Uniformappell
startete die Narrenzunft “Grün-Gelb” Karthause am 19.11. im
Vereinslokal “Bei Costa” in die fünfte Jahreszeit. Nachdem alle
Uniformen der kleinen Narrenzünftler auf ihren ordnungs-
gemäßen Zustand hin überprüft waren, wurden alle mit dem
diesjährigen “Schnappi-Kinderorden” ausstaffiert. Schließlich
wurden auch die Uniformen der “alten Hasen” und der “Löwen-
garde” genauestens unter die Lupe genommen, ehe sie den
NZGG-Sessionsorden verliehen bekamen. Als langjähriger
Sponsor der NZGG-Sessionsorden wurden natürlich auch die
Vereinswirte Costa und Toli Atzamidis “orden(t)lich” vom
Präsidenten Reinhard Schupp (2.vl.) und dem Vorsitzenden
Harald Schütter (l.) geehrt. Foto: Oliver Schupp

Kaiser Wilhelm ziert NZGG-Sessionsorden 
Mit “Koblenzer Motiven”
startet die Narrenzunft
Grün-Gelb in dieser Session
mit einer neuen Ordenserie.
Als erstes Motiv haben die
Grün-Gelben das Denkmal
“Deutsches Eck” mit dem
Reiterstandbild des Kaiser
Wilhelm gewählt, das den
Sessionsorden 2006 ziert.
Unterstützt wurden die Kar-
thäuser Narren dabei einmal
mehr von der Gaststätte “Bei
Costa”, dem Vereinslokal der
NZGG.

Am 11.11. wurde die när-
rische Zeit eröffnet, und ab
Januar überschlagen sich bis
Rosenmontag (27.2.) wie
immer die Termine der Kar-
nevalisten. 
Damit sich die Karthäuser
Bürger/innen zuerst die
Termine ihres ansässigen
Karnevalsvereins, der Narren-
zunft Grün-Gelb, schon mal
ins Terminbuch eintragen,
teilt der Verein seine Ver-
anstaltungstermine früh-
zeitig mit:

Beginn des Kartenvorver-
kaufs für die Sitzung ist am
Sonntag, 15.1.06, ab 11.11
Uhr, in der Gaststätte “Bei
Costa”. Die Narren-Sitzung
steigt am 4. Februar um
19.11 Uhr, das Kinder-
kostümfest am 5.2. um
14.11 Uhr, beides in der
Aula des Gymnasiums. Die
“Königsbacher”-Löwenparty
findet, ebenfalls in der Aula,
am 18.2. statt. “Schluss mit
lustig” ist am 29.2. mit der
Beerdigung “Bei Costa”.

Karneval mit “Grün-Gelb”
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“Olau, mer feiere Faasenacht,
vom Sofa runner, metgemacht!”
“Olau, mer feiere Faasenacht,
vom Sofa runner, metgemacht!”

“Karneval unterm Weihnachtsbaum”: Über 1.000 Narren (auch der
Nachwuchs, l.) feierten am 11.11. um 11.11 Uhr mit Prinz Sven I. "Dä Bäck vom
Eck" und Confluentia Daniela (rechts) auf dem Jesuitenplatz den Sessionsauftakt.
Während der Weihnachtsbaum inmitten der Narrenschar nicht ganz zum Anlass
passte, wurde zumindest der Schängel dem närrischen Datum entsprechend
angepasst (l.). Für Stimmung sorgten die "Eifel-Yuppies" und der Ex-Frontmann

der "Drei Söck", Detlef Lauenstein sowie der Musikzug St. Servatius aus Güls.
Durch das Programm führte RZ-Redaktionsleiter Peter Burger. Auch wenn das Wetter

anfangs nicht mitspielte, so waren sich doch alle einig: "Et wor schön gewese!" Denn
die fünfte Jahreszeit wurde endlich so eröffnet, wie es sich gehört: Mit allen Narren
"uff dä Stroß".  Fotos: Schupp

Für Sie muss der Weg nicht mehr weit sein!
Am 5. Dezember eröffne ich 

für Sie eine
ÄNDERUNGSSCHNEIDEREIÄNDERUNGSSCHNEIDEREI

LYDIA SCHWARZKOPF
gelernte Schneiderin

mit viel Erfahrung (auch nach Maß)

Lydia Schwarzkopf
Zeppelinstraße 1a

56075 KO-Karthause
Tel.: 0261/2918949

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 10-15 Uhr
oder Termin nach
Vereinbarung.

DER KARTHÄUSER



Sven Holzmann, unser Prinz
"Dä Bäck vom Eck", wurde am
24. März 1969 mit der Prin-
zenmütze in Gummersbach
geboren. Die Eltern Holzmann,
Gaby und Jürgen, betreiben
dort noch heute als Selbststän-
dige eine kleine, traditions-
reiche Bäckerei, die Familie
komplettiert Bruder Jörg.
Heute wohnt Sven mit seiner
eigenen Familie in der Hein-
rich-Klerx-Straße auf der Kar-
thause. Mit ihm steht also end-
lich einmal ein - wenn auch
eingeheirateter - Karthäuser an
der Spitze der Kowelenzer Nar-
ren.
Sven besuchte zunächst die
Grundschule, dann die Real-
schule in Gummersbach, die er
schließlich mit der Mittleren
Reife verließ. Es folgte eine
Ausbildung zum Bäcker in
Koblenz bei der Backstube
Hommen für zweieinhalb
Jahre. Danach zog es “unseren
Prinzen” zu einer Konditor-
lehre nach Wuppertal. Nach
einer kurzen Station im elter-
lichen Betrieb machte er
schließlich seinen Meister im
Bäckerhandwerk in Olpe. Dann
kam, wie so oft im Leben, die
Liebe ins Spiel!
Die brachte ihn 1994 wieder
zurück nach Koblenz und heißt
Sabine Hommen-Holzmann.
Inspiriert durch die Liebe zu
seiner heutigen Frau, geheira-
tet wurde 1995, drückte Sven
nochmals die Schulbank, und
machte im Rahmen eines Voll-
zeitkurses seinen Betriebswirt
des Handwerks (BdH). Seit
Mitte 1994 ist er, bis heute,
wieder bei der Backstube Hom-
men in Koblenz beschäftigt. 
Neben Aus- und Weiterbil-
dung blieb aber auch noch Zeit
für das wirklich Wichtige im
Leben. Und dieses Wichtige
heißt zum einen Jan-Philipp
Luis und ist 4 Jahre alt, zum
anderen heißt es Aureleo
Casper Gerd und ist süße 10
Monate alt. Die Hobbys von
Sven: Neben der Familie und
dem Karneval sind dies Tau-
chen und Skifahren.
Die Koblenzer können sich
also freuen - auf einen absolut
sportlichen und humorvollen
Prinzen! Erste karnevalistische
Erfahrungen mit dem rhei-
nischen Frohsinn machte Sven
übrigens in der "Heimat" -
allerdings musste er für diese
wichtigen Erfahrungen jedes
Mal in das dafür gar nicht so
weit entfernte Köln reisen…
Mitglied im AHC ist er seit
2001, aktiv betätigt er sich
dort beim Wagenbau und als

Beisitzer im Festausschuss. In
Koblenz unterstützen Sven
und seine Familie und das
schon traditionell und lange,
verschiedene Vereine und
Tollitäten im Karneval. Seit
sieben Jahren ist er auch
Mitglied bei den Wirtschafts-
junioren Mittelrhein (WJM),
engagiert sich dort im Ar-beits-
kreis “Internationales” und -
lernte dort seine Con-fluentia
Daniela kennen!
Und wie sieht Sven das Amt
des Prinzen? "Bei der kom-
menden Prinzensession lege
ich großen Wert auf die Nähe
zu allen Karnevalsbegeis-
terten, insbesondere aber
auch zu denen, die im Alltag
durch ihr Alter, durch eine
Behinderung oder ähnliches
benachteiligt sind. Ich möch-te
mit meiner liebreizenden
Confluentia Daniela und der
gesamten Großfamilie des
AHCs ehrliche Freude und
immer gute Laune verbreiten!"

Daniela Merz-Balmes, lieb-
liche Confluentia und in
Kurzform einfach aber sym-
pathisch "Dany" gerufen,
wurde am 26. Januar 1973 in
Koblenz geboren - ist also ein
waschechtes Kowelenzer
Schängelsche! Die Eltern sind
die langjährigen AHC-Mit-
glieder Heidi Merz-Kreuzig
und Wilfried Merz. Der heu-
tige Commodore des AHC,
Otto Hellinger gab damals als
Patenonkel die karne-
valistischen Gene dazu....
Bereits 1976, also im zarten
Alter von 3 Jahren, startete
Daniela ihre karnevalistische
Karriere als "Prinzessin Dany"
an der Seite von "Prinz Volker
I. (Hellinger) als Kin-der-
prinzenpaar in Lehmen an der
Mosel. Ab 1978 be-reicherte
sie dann als Fun-kenmariechen
des AHC den Koblenzer Rosen-
montagszug. 1979 erfolgte
die Einschulung in die Grund-

schule in Pfaffendorf, 1980
war sie dann Funkenmarie-
chen im Gefolge von "Prinz
Paul I. von Zitz on Zores" &
"Confluentia Ingeborg" im
AHC. Im selben Jahr saß
Daniela dann auch schon im
Jung-Elferrat des AHC bei
Kinderkostümbällen in der
Rhein-Mosel-Halle.
1983 rief das Görres-Gymna-
sium in Koblenz, wo Daniela
im Jahr 1992 auch ihr Abitur
ablegte. Im selben Jahr noch
begann sie dann ihr Studium
der Architektur in Köln, vergaß
in der Zwischenzeit ihre karne-
valistischen Wurzeln aber
nicht. Denn sowohl 90/91 als
auch 91/92 (doppelte Session
wg. Golf-Krieg!) war sie Prin-
zenpage im Gefolge von "Prinz
Detlef I. vom Flieseneck" und
"Confluentia Hanne", ebenfalls
vom AHC gestellte Tollitäten.
1997 absolvierte Daniela ein
Auslandssemester in England,
bevor sie 1998 ihr Studium als
Diplom-Ingenieurin für Archi-
tektur erfolgreich abschloss. In
diesem Jahr passierte aber

noch viel mehr: Zunächst
wurde sie Mitglied bei den
Wirtschaftsjunioren Mittel-
rhein (WJM) innerhalb der In-
dustrie- und Handelskammer
Koblenz, wo sie im Arbeits-
kreis Internationale Kontakte
aktiv tätig war. Dann heiratete
sie den Sachverständigen
André Balmes, startete schließ-
lich in den Beruf als Architektin
bei der Handwerkskammer
Koblenz mit dem Spezialgebiet
Denkmalpflege.
Der 26. Februar 2001 dürfte
für Daniela und ihren Mann
dann wohl ein absoluter Höhe-
punkt gewesen sein. Denn an
diesem Tag, natürlich ein
ROSENMONTAG, wurde Sohn
Anton Laurin geboren! Und wie
es sich gehört, wurde Junior
sofort im AHC angemeldet,
war damit damals das jüngste
Mitglied. Ob er auch die
karnevalistischen Gene von
Mama geerbt hat, wird sich
zeigen...
Heute arbeitet Daniela im elter-
lichen Unternehmen, der Plan-
bau Merz-Hellinger GmbH. Ihre
Hobbys sind Dekorieren, der
Garten, Lesen und Reisen,
wobei Italien und England Ihre
bevorzugten Reiseziele sind.
"Ich freue mich, dass ich für
mein geliebtes Koblenz, in das
ich nach anderen Wohnorten
unbedingt wieder zurück-
kommen wollte jetzt die "Con-
fluentia" sein darf. Dass die
Koblenzer Vereine wissen, wie
man tollen Karneval feiert,
weiß ich ja aus Erfahrungen als
Funkenmariechen und Page,
um so mehr werde ich mich
während der Session bemüh-
en, mein Bestes als Confluentia
beizutragen". (ahc)
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VERKAUFE
Kinderwagen 30 Euro, Buggy
v. Hartan 40 Euro, beides mit
Zubehör, Hochstuhl zweiteilig
20 Euro, Reisebett mit Ma-
tratze 20 Euro. Tel.: 51813

Schwarze Reitstiefel, Leder,
einmal getragen, günstig zu
verkaufen, Größe 41, innen
sowie außen Leder, neuwertig.
Tel.: 56520

Brandneue ADAC-Schnee-
ketten-RUD Master f. Lupo
u.ä., nicht geöffnet! NP: 65
Euro, FP: 30 Euro. Tel.: 53468

Sehr gut erhaltenes Aquarium
(60x30) mit viel Zubehör, preis-
wert abzugeben. Tel.: 53106

Winterreifen Teamstar Com-
fort CI 200, 155/70R13 75 T,
auf Stahlfelgen, ca. 3 Monate
gefahren. Tel.: 0171/7826293

Mäntel/Jacken/Westen/
Röcke, diverse Leder- u. De-
signerteile in 36-42 am 10.12.
von 11-15 Uhr, Schäfer,
Austinstr. 5

Blauer Laufbuggy, 3-Punkt-
Gurt, zusammenklappbar, gu-
ter Zustand mit Netz und
Regenverdeck, VB 27 Euro.
Tel.: 56572

Antike Möbel zu verkaufen,
Gründerzeit-Kleiderschränke,
Biedermeier-Kleiderschränke,
alte Stühle, zum Teil zum Auf-
arbeiten, schöne Nachttisch-
schränkchen, neuere Wohn-
zimmertische (Glas und Weich-
holz), alte Küchenschränke,
Preise auf Anfrage. Tel.: 55565

Baby-/Kinderbett, Erle massiv,
sehr gut erhalten, zum Junior-
bett umbaubar, mehrfach
höhenverstellbar, Schlupf-
sprossen, mit von Öko-Test
“sehr gut” beurteilter, neuwer-
tiger Matratze, Bezug wasch-
bar, 49 Euro. Tel.: 55293

Familie sucht Wohnung 3ZKB
in Koblenz + Umgebung. 60-
70 qm, bis 450 Euro warm.
Tel.: 0179/8123583 oder
0163/4758761

Suche kleine 2 Zimmer Whg.
auf der Karthause. WM bis 300
Euro. Tel.: 0173/8069313

Einzelgarage ab Nov. 05 zu
vermieten. Erfurter Str. Kar-
thause. Tel.: 53126

TG-Stellplatz Cottbuser Str.
zu vermieten. Tel.: 77735
oder 872520

Tiefgaragenstellplatz ab so-
fort in der Erfurter Str. zu ver-
mieten. Tel.:0163/7335695

Ko-Karthause: Schöne 2 1/2
Zi. Whg. 86qm, Südbalkon, 2
Abstellr., TG-Stellpl., Keller,
günstige Verkehrs- und Bus-
anbindung, KM 430 Euro +
Stellplatz 30 Euro + NK 75
Euro. Tel.: 57614 ab 16 Uhr

Schöne Ferienwohnung für
2-4 Personen auf der Kar-
thause-Ost zu vermieten. 
Tel. + Fax: 0261-55464

Suche Immobilie zum Kauf,
Haus mit kleinem Garten auf
der Karthause. Tel.: 56572

ETW oder Haus zu kaufen ge-
sucht. Ruhige Lage in KO-
Karthause, Oberwerth o. südl.
Vorstadt bevorzugt; Größe ab
110 qm. Tel.: 5791324 oder
0176/50067970

Liebe Aline, wir möchten dir
herzlich zu deinem 20. Ge-
burtstag am 3. Dezember
gratulieren. Wir hoffen, dass
alle deine Träume und Wün-
sche in Erfüllung gehen und
dass du deine gesteckten Ziele
erreichst. Du bist auf dem
richtigen Weg! Wir haben dich
sehr lieb. Es gratulieren dir
Mama, Papa, Dennis, David,
Oma und Opa und Oma Rita

Meinem kleinen Bruder alles
Gute zum 10. Geburtstag am
02.12! Deine (Lieblings-
schwester) Tanja

Hi, Bianca, wollte nur sagen
dass ich dich liebe, deine
Freundin Tanja

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße,
Vermietungen und, und, und ...
Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf
Zeilen 2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte
angeben. Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 

Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 
Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert 

an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 
Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos       Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:
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VERMIETUNG

GRÜSSE

MIETGESUCH

IMMO-GESUCH

LIEBEN SIE´S LEISE?
Luxusteppichboden m²/ 9,95
Sisalteppichboden m²/ 9,95
Objektteppichboden m²/ 6,95
Linoleum, PVC, Gummi m²/ 3,95
LAMINAT Markenware m²/ 7,95
KORKPARKETT m²/ 16,95
FERTIGPARKETT m²/ 24,95

BORDÜRENTEPPICHE
Alle Größen - Top-Farben - sehr preiswert

Maschinenverleih für Altbelags-
entfernung und Reinigung

“Belmont” Bodenbeläge 
Koblenz-Lützel
02 61 / 98 25 10

Friedrich-Mohr-Str. 7 (neben Mercedes-LKW)



Hi Aline! Alles Liebe und Gute
zu deinem runden Geburtstag
am 3.12. wünscht dir Oli

Hi Tom-Lukas. Alles Gute zum
10. Geburtstag. Wir haben
dich lieb. Mama, Micha,
Celine, Maurice

Hallo meine liebe Kuh Emma!
Ich wollte dir nur mal sagen,
dass ich dich gaaaanz doll lieb
hab und alles mit dir immer
super witzig ist! Du bist super
Kuuhl! Deine Kuh Berta

Hi Leute wir grüßen alle, die
wir kennen und ganz be-
sonders unsere Eltern!

Na meine kleine Zicke! Ich
wollt Dir nur mal grad sagen,
dass auch wenn ich noch nicht
im Februar kommen sollte, Du
trotzdem immer mit mir
rechnen kannst. Ich bin immer
für Dich da! Wir machen dat
schon! Denk immer dran: Ich
Liebe Dich! Dein Schatz Andy

Ich wollte den ganzen TuS-
Fans ein riesen Kompliment
machen, dass wir alle mittler-
weile so zahlreich in unserer
Kurve stehen! FORZA TUS! Und
Oli: Du machst en super Job,
was Du in den paar Monaten
auf die Beine gestellt hast ist
echt Spitze! Dank Dir! Der Andy

Hi, Irene W.! Alles Liebe & Gute
zu deinem Geburtstag am
14.12. wünscht dir auch in
diesem Jahr dein alter KiGa-
Freund Oli!

Alle Menschen, die uns wichtig
sind, wünschen wir frohe Weih-
nachten und ein glückliches,
erfolgreiches Jahr 2006! An-
drea, Bianca und Eva 

Unseren Eltern wünschen wir
zur Goldenen Hochzeit am
29.12. alles Liebe und Gute.
Die 9 Pänz mit Anhang.

Lieber Lori, liebe Edith, alles
Liebe wünschen wir euch am
26.11. Die Neis´e

Kaum zu glauben, aber wahr,
der Dülbes wird am 11.12.  50
Jahr! Alles Liebe wünschen
Hasi, Sascha, Paddy, Susanne
und Anne

Dem Biene-Opa wünschen wir
am 19.12. alles Liebe und Gute
zum Geburtstag. Uli, Elke,
Sascha, Paddy, Susanne und
Anne

Hallo Björn, von Herzen alles
Liebe und Gute zum Geburts-
tag wünschen Mama, Papa
und Lukas 

Der Biene alles erdenklich
Gute zum Geburtstag. Wir
freuen uns auf die Party, die
stattfindet wenn du sie nicht
wieder vergisst!!! Carmen,
Daggi, Daniela, Melanie, Eva,
Bianca, Andrea 

Der Jona am 22.12. alles Liebe
und Gute zum Geburtstag.
Grüße von Uli, Elke, Paddy
und Anne

Der Tanja und der Ilona
wünsche ich alles Gute zum
15.! HEGDL Eure Tanja B.

Steuertipp: Lohnsteuerliche Behandlung PC 

Überlassung von Computern 
an Arbeitnehmer
Die lohnsteuerliche Behandlung bei
der Überlassung von Computern an
Arbeitnehmer ist grundsätzlich davon
abhängig, ob ein Arbeitgeber einen
Computer an seinen Arbeitnehmer
übereignet oder zur privaten Nutzung
überlässt. 

Im Rahmen dieser Abhängigkeiten
ergeben sich folgende Alternativen.
Stellt ein Arbeitgeber seinem Arbeit-
nehmer einen betrieblichen Compu-
ter zur privaten Nutzung zur Ver-
fügung, so hat dies keine lohn-
steuerlichen Auswirkungen. Diese
Leistung des Arbeitgebers ist selbst
dann noch lohnsteuerfrei, wenn der
Computer in der Wohnung des
Arbeitnehmers steht. Die anfallenden
Kosten für die Nutzung des Internets
(Grundgebühr, Einwahlgebühren

etc.) sind in diesem Fall ebenfalls
steuerfrei.
Überträgt ein Arbeitgeber dagegen
einen Computer kostenlos oder ver-
billigt an seinen Arbeitnehmer, so
liegt ein geldwerter Vorteil vor, für den
grundsätzlich Steuern anfallen. Da-
bei gilt es jedoch zu unterscheiden. 
Handelt der Arbeitgeber mit Com-
putern oder stellt er diese her, so
beträgt der geldwerte Vorteil 96
Prozent des Endpreises, den der
Arbeitgeber von fremdem Dritten ver-
langen würde. Ein Rabattfreibetrag
von 1.080 Euro bleibt dabei steuer-
frei. Handelt der Arbeitgeber dage-
gen nicht mit Computern, dann
müssen 96 Prozent des Endpreises
als Arbeitslohn versteuert werden.
Der Abzug eines Freibetrags entfällt
in diesem Fall. 
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Anzeigen

GRÜSSE

Kosmetik aus der
Derma-Forschung

KOSMETIKSTUDIO
Philippine Schaefer - Austinstraße - 56075 Koblenz

- Der Haut geben, was sie benötigt -

Empfindliche, beanspruchte und zu Hautunreinheiten neigende Haut,
Problemzonen und reife Haut benötigen eine ganzheitliche Systempflege.
Sie erhalten eine eigene, individuell der Haut angepasste Pflege, nach 
neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen entwickelt. 
Das Dermaviduals-System.DMS enthält keine Konservierungsmittel,
Emulgatoren, Mineralöle usw. Es kann daher keine diesbezüglichen Allergien
od. Irritationen auslösen.
Sie erhalten eine auf Ihre Haut individuell abgestimmte Behandlung.
Überzeugen Sie sich selbst.

Telefonische Voranmeldung unter 0261-9523123

5,- Euro NACHLASS für Ihre Behandlung:
z.B. Hautdiagnose, Beratung, Reinigen, Gesichtsmassage,

Wirkstoffkonzentrat und Pflegecreme

statt 29,- Euro nur 24,- Euro    
*gegen Vorlage dieses Coupons

Geschenkidee: Verschenken Sie Harmonie,
Entspannung und ein rundum gutes Gefühl!
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Hallo Schatzibu, ich wünsche
Dir alles Liebe & Gute zu Dei-
nem 20. Geburtstag am 22.12.
Ich liebe Dich! Dein Hase

Der Fanfarenzug wünscht
seinem Aktiven Willi Schöber-
lein zu seinem Geburstag am
19.12. alles Gute.

Wir wünschen allen unseren
Freunden und Bekannten auf
der Karthause eine schöne
und erholsame Weihnachts-
zeit und ein gesundes neues
Jahr! Carola, Wolfgang,
Nicolas und Charlotte

Hallo Jacqui! Die Dany und ich
haben uns so gedacht, dass
wir dir eigentlich alles, alles
Gute wünschen könnten, weil
du ja bald 18 wirst! Wir feiern
schön, gäh! Haben dich lieb!
Jenny und Dany

Hallo Süße! Wollten dir, liebe
Natalie, alles, alles Gute nach-
träglich zum 18. wünschen!
Haben dich ganz doll lieb.
Dein/e Freund/in Jenny u.
Dany

Wünsche allen ein schönes
Weihnachtsfest und einen
guten Rutsch ins neue Jahr!
Dem Dennis wünsche ich 
außerdem Happy Birthday am
31.12.05! Feier schön...

“Der Karthäuser” ist fünf
Jahre alt geworden, herzlichen
Glückwunsch! Mach weiter so,
wir freuen uns jeden Monat
auf Dich. Uschi und Volker

Hallo Jens! Zu Deinem Ge-
burtstag am 6.12. wünschen
wir Dir alles Liebe, Gesundheit
und viel Erfolg. Liebe Grüße
von den Jackowski’s

Hallo Paps. Alles Liebe zu
deinem Geburtstag am 17.12.
wünschen dir Carlos, Tiger,
Charly und Petra

Wir wünschen dem Gerd zu
seinem Geburtstag am 15.12.
alles Gute und immer eine
gute Tennis-Hand. Uschi und
Volker

Herzlichen Glückwunsch zum
Geburtstag, lieber Klaus. Wir
sehen uns kurz nach Weih-
nachten! Uschi und Volker

Mein Eulchen hat Namenstag,
alles Liebe und immer gute
Fahrt! Mama

Hallo Papa und Gunnar!! Wir
drei wünschen euch einen
schönen 1. Advent aus Down
Under!! Vergesst nicht, die
Kerze anzuzünden!! Bis in ein
paar Wochen!! Mama, Kristin
und Christof

Na, mein Schatz! Wollte dir nur
sagen, dass ich dich ganz doll
liebe! Will dich nie verlieren!
Kuss! Dein Schnuffelpuffel! ;-)

Asche auf mein Haupt! Habe
im November vergessen, mei-
ne Grüße einzureichen. Daher:
Herzlichen Glückwunsch nach-
träglich zum Geburtstag an
Elch (3.11.), Gregor (4.11.) Kai-
ser Franz, Kevin u. Brian
(6.11.), Julia (17. 11.), Kleiner
Reiffer (18.11.) Kristin (25.11.),
Alex (28.11.)

Ist es denn schon wieder mal
so weit? Ja! Sabine hat Ge-
burtstag - tralalalala. Alles
Liebe und Gute zum Geburts-
tag am 6.12. wünscht dir Torty.

Hallo Aline! Alles Liebe und
alles Gute zum Geburtstag am
3.12. wünscht dir Torty.
Mögen alle deine Wünsche in
Erfüllung gehen - auf dass du
beim Dartspielen immer die
dreifache 19 triffst. :-)

Dem Saschi seiner Ahl,
demm Jona, do ich ma alles
Liebe un Guude zum Geburts-
tag wünsche. Weil die kam 2
Dach vor dem Christkind.
Lieben Gruß, Torty

Auch in Waldesch gibt es Men-
schen, die Geburtstag haben.
Der verpeilten Sabrina ich
wünsche alles Gute zum Ge-
burtstag am 16.12. Gruß, Torty

Hurra, hurra, der Burki, der
wird wieder älter ein Jahr. Alles
Gute zum Geburtstag am
17.12. wünscht dir WOMMS

Hallo Nadja! Ich wünsche dir
alles Liebe & Gute zu deinem
Geburtstag am 10.12. Torty

Dem ultimativen STEX-Fan und
sensationellen Geigenspieler-
in Steffi wünsche ich alles Gute
zum Geburtstag am 18.12.
Gruß, Torty

Wünsche allen, die mich ken-
nen eine schöne Adventszeit
und gesegnete Weihnachten
sowie einen guten Rutsch ins
neue Jahr. Viele Grüße, Torty

Dozentin für Deutsch erteilt
Deutschunterricht für Auslän-
der, Einzel- oder Kleingrup-
penunterricht. Tel.: 9425198

Grund-, Haupt- und Sonder-
schullehrerin erteilt quali-
fizierten Nachhilfeunterricht.
Näheres unter Tel.: 9425198

Damen-Kegelclub sucht Ver-
stärkung ab 50 Jahr. Alle 14
Tage, Fr. von 16-18 Uhr. Tel.:
Rücksprache 55315

Suche noch immer meinen
Kater Tito. 1 Jahr alt, grau ge-
tigert, tätowiert - beide Ohren,
rechtes Ohr 25280, linkes Ohr
56075, entlaufen am 6.7.05,
Belohnung. Tel.: 56520

Mech. Laufband von Kettler
zu verschenken. Tel.: 56122

Welpensitter gesucht, 1x
wöchentl., Mi. vorm. 2-3 Std.,
gerne Mithilfe im Haushalt,
Näheres Tel.: 9524150

Zuverlässige Haushaltshilfe
für 1x Vormittag/Woche auf
der Karthause gesucht (Bügeln
usw.) 2-3 Std. Tel.: 701292

Brauchen Sie eine Haushalts-
hilfe für Putzen, Bügeln...?
Rufen Sie von 12 bis 15 Uhr an
unter Tel.: 0261-9140830

JOBBÖRSE/SUCHE

GRÜSSE

DIVERSES

NACHHILFE
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Am Samstag, 19.11., wur-
den beim Überqueren der 
B 327 (Hunsrückhöhenstr.)
bei zwei Verkehrsunfällen
(18.38 und 19.35 Uhr) zwei
Schwarzkittel getötet. 
Die armen Schweine liefen
unbekümmert auf die Fahr-

bahn und wurden dort von
Fahrzeugen erfasst. 

An den beiden beteiligten
Fahrzeugen entstand jeweils
ein Schaden von ca. 1000
Euro. Personen wurden zum
Glück nicht verletzt.

Zwei Schwarzkittel bei 
Verkehrsunfällen getötet

Ohne Führerschein, aber mit jeder Menge Alkohol
im Blut, befuhr ein 19-Jähriger mit einem LKW in der
Nacht zum Samstag, 29.10, gegen 01.50 Uhr, die
Simmerner Straße in Richtung Stadtmitte. In Höhe der
JVA kam er nach links von der Fahrbahn ab und prallte
frontal gegen einen Baum. Da er nicht angeschnallt war,
erlitt er hierbei eine Platzwunde am Kopf und klagte
auch über Schmerzen im rechten Arm. Ein Zeuge, der den
Knall gehört hatte und zu Hilfe eilen wollte, sah, dass der
Fahrer den LKW verließ und flüchten wollte. Er hielt den
jungen Mann fest und übergab ihn der Polizei. Dem jun-
gen Mann, der noch nie im Besitz eines Führerscheines
war, wurde eine Blutprobe entnommen. Der LKW, der auf
den Fahrer zugelassen ist, musste von einer Abschlepp-
firma geborgen werden.  Nicht genug des Schlimmen,
der Beschuldigte beschimpfte die eingesetzten Polizei-
beamten mit Worten, die man normalerweise nicht in den
Mund nimmt. Hierfür erwartet ihn noch eine zusätzliche
Anzeige. Foto: Schupp

Feuermelder rettete Karthäuser Bürger
Am Sonntag, 26.11., kam es aus bislang noch ungeklärter Ur-
sache zu einem Kellerbrand in einem Wohnhaus "Am Spitzberg".
Die um 9.50 Uhr alarmierte Berufsfeuerwehr und die Freiwillige
Feuerwehr Karthause hatten das Feuer schnell unter Kontrolle
und konnten Schlimmeres verhindern. Der einzige Bewohner
des Hauses befand sich nach Angaben der Polizei beim Aus-
bruch des Feuers noch im Schlaf. Ein Rauchmelder habe den
Mann geweckt, so dass er glücklicher Weise "nur" mit einer
leichten Rauchvergiftung davon kam. Vorsorglich wurde er zur
Untersuchung in ein Krankenhaus gebracht. Wer weiß, wie die
Sache ohne Rauchmelder ausgegangen wäre. In diesem Zusam-
menhang weißt der Karthäuser Einheitsführer Karl-Heinz Volk
(oben r.) darauf hin, dass seine Einheit auf dem bevorstehen-
den Karthäuser Weihnachtsmarkt (4.12.) zum Thema Rauchmel-
der informiert und diese dann auch zum Kauf bereithält. Gerade
jetzt, in der bevorstehenden Weihnachtszeit, eine sicherlich
"rettende Geschenkidee" im doppelten Sinne. Fotos: Schupp

Unbekannter Ladendieb
Polizei bittet mögliche Zeugen um Mithilfe
Ein bislang unbekannter
Täter nahm am Freitagnach-
mittag, 28. Oktober, gegen
15 Uhr, aus einem Markt in
der Einkaufzone Potsdamer
Straße zwei Flachbildschir-
me an sich und verließ dann,
ohne zu zahlen, das Ge-
schäft. Der Mann wurde von
einer Angestellten bis zur
Bushaltestelle Berliner Ring
verfolgt. Als ein zweiter
Angestellter hinzukam, ließ
er die Beute fallen und flüch-
tete in unbekannte Rich-

tung. Der Täter, vermutlich
ein Osteuropäer, wird wie
folgt beschrieben: zirka 35
Jahre alt, 190 cm groß,
schlank, sehr kurze, blonde
Haare, „normaler“ Teint. Er
trug eine blaue Arbeitshose,
einen weißen Strickpullover
und sah aus wie ein Hand-
werker.
Hinweise auf eine solche
Person oder zur Tat werden
erbeten an die Polizeiin-
spektion 1 unter Telefon:
0261/ 103 25 10.



Die „Kleinen“ hatten alle
Hände voll zu tun, die un-
zähligen Strohsterne, Wal-
nüsse und andere weihnacht-
liche Dekorationen fertig zu
stellen. Umso größer war die
Freude, als die Kinder ihre
Arbeiten kürzlich an den bei-
den Bäumen anbringen durf-
ten. Bereits im September bei

einem Leiterinnentreffen der
Karthäuser KiTas hatte man
die gemeinschaftliche Weih-
nachtsbaum-Schmückaktion
des Stadtteilbüros beschlos-
sen. Damit sollte an die
letzten beiden Jahre ange-
knüpft werden, in denen das
Quartiermanagement ge-
meinsam mit den Mini-Maxi-
Singers und dem Jugendzen-
trum der ev. Kirchengemein-
de den Weihnachtsbaum im
Einkaufszentrum “Berliner
Ring” verschönert hatte. 
Eine so große Bastelaktion
war nur durch die Mithilfe
aller KiTas möglich. Dank
deren Einsatz können sich die
Karthäuser nun über zwei
wunderschön weihnachtlich
verzierte Bäume freuen.  

Viel Spaß hatten die Kinder
beim Aufhängen ihrer
selbstgebastelten Sachen.

Kindergartenkinder sorgen
für Weihnachtsstimmung
Kindergartenkinder sorgen
für Weihnachtsstimmung

DER KARTHÄUSER K A R T H A U S E A K T U E L L

Rund 600 selbstgefertigte
Weihnachtsschmuckmotive zieren
neuerdings die beiden riesigen
Weihnachtsbäume der Einkaufszentren
“Berliner Ring” und “Süd” auf der
Karthause: Die stolze Ausbeute einer
groß angelegten Bastelaktion aller acht
Karthäuser Kindertagesstätten. 

Dank aller Karthäuser Kin-
dergärten erstrahlen die
beiden Bäume in den 
Einkaufszentren  in 
weihnachtlichem Glanz. 
Fotos: A. Schnütgen
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Der Wegfall der Fachhoch-
schule im Bereich der Alt-
Karthause und die Einrich-
tung des neuen Post-Shops
auf dem FH-Gelände hatten
in der Vergangenheit für
heftige Diskussionen unter
den Karthäuser Bürgerinnen
und Bürgern geführt. Dies
veranlasste nun die Verwal-
tung, die Verbindungs-
achsen zu ändern.
In einem Artikel der Rhein-
Zeitung vom 7. März 2005
war nach einer Ortsbe-
gehung mit der Presse auf
Initiative von FDP-Ratsfrau
Ursula Schwerin zu lesen:
"Verkehrstechnisch gleicht
die Altkarthause in diesem
Bereich einer Art Spinnen-
netz. Einmal im Wirrwarr der
Einbahnstraßen, Poller und
Absperrungen gefangen,
drehen sich hier nicht nur
ortsfremde Autofahrer bis-
weilen öfter im Kreis, als
ihnen lieb ist."
Weitere zahlreiche Beschwer-

den von Karthäuser Bürgern
folgten, die durch die bis
dahin gültige Verkehrsfüh-
rung die neu geschaffene
Postagentur auf der
Altkarthause mit Pkw nur
auf Umwegen und unter
Mehrbelastung der Anwoh-
ner erreichen konnten.
Ursula Schwerin, Vorsitzen-
de des FDP-Ortsverbandes
Karthause, regte daraufhin
bei der Verwaltung eine
Ortsbesichtigung an, um die
Verkehrssituation in diesem
Bereich der Altkarthause zu
verbessern.
Die Begehung, die im Som-
mer diesen Jahres zusam-
men mit Werner Tingelhoff
von der Straßenverkehrs-
behörde und dem zuständi-
gen Polizei-Bezirksbeamten
Hauptkommissar Holger
Ingwer stattfand, brachte
folgende Ergebnisse:
Die Werntgenstraße ist für
den Gegenverkehr geöffnet
worden.

Die Einbahnregelung der
"Rampe" Löwentor zum Stu-
dentenwohnheim/Lerchen-
weg ist aufgehoben, ebenso
in der Lippestraße, wo, eben-
so wie in der Sperlingsgasse
und Wachtelschlag, die Ein-
fahrt für Kraftfahrzeuge
weiterhin unterbunden ist.
Fahrradfahrer können diese
Straße in beide Richtungen
nutzen. Der Finkenherd wird
aufgrund der Planung an der
Bauschule zurückgestellt

und evtl. erst nach den Bau-
plänen in Angriff genom-
men. Darüber hinaus sichert
die Einbahnstraßenregelung
auch den Schul- und Kinder-
gartenweg, da die Kinder
hier nur auf Verkehr aus ei-
ner Richtung achten müssen.
In der Straße Wachtelschlag
ist ebenfalls die Einbahnre-
gelung aufzuheben. Auf der
gegenüberliegenden Seite
ist das Zusatzschild "Rad-
fahrer frei" anzubringen.

Die im Juli 2005 geänderten
Verkehrsführungen dienen
eindeutig der Leichtigkeit
und Sicherheit des Verkehrs
und stellen eine spürbare
Entlastung sowohl der An-
wohner als auch der Nutzer
der Postagentur dar.
"Dies wird von Polizei sowie
Verkehrsbehörde bestätigt.
Sie haben durchweg positive
Rückmeldungen auf die
Änderungen erhalten", stell-
te Ursula Schwerin fest.

Straßen-Wirrwarr auf Altkarthause gelöst 
Entlastung für Anwohner und Nutzer der Postagentur dank geänderter Verkehrsführung

Ratsfrau Ursula Schwerin



Ev. KIGA  “Arche Noah”

Leitung: Erika Niesen
Adresse: Gothaer Straße 21
Telefon: 0261-52393
Stärke: 100 Kinder/4 Gruppen

Ev. KIGA  “Spatzennest”

Leitung: Christine Rath
Adresse: Simmerner Straße 95
Telefon: 0261-55272
Stärke: 50 Kinder/2 Gruppen

Kath. KIGA  “St. Beatus”

Leitung: Heidi Rothweiler
Adresse: Finkenherd 20
Telefon: 0261-56312
Stärke: 32 Kinder/2 Gruppen

Kath. KIGA  “St. Hedwig”

Leitung: Ursula Laux
Adresse: Zwickauer Straße 20
Telefon: 0261-53166
Stärke: 90 Kinder/4 Gruppen

Kath. KIGA  “St. Michael”

Leitung: Ulrike Lehmann
Adresse: Karl-Härle-Straße 6
Telefon: 0261-55500
Stärke: 14 Kinder/1 Gruppe

I. MONTESSORI Kinderhaus
Leitung: Martina Nickenig
Adresse: Austin-Straße 44
Telefon: 0261-14461
Stärke: 30 Kinder/2 Gruppen

HOCHSCHULNAHE KITA
Leitung: Ute Stein-Kanis
Adresse: Simmerner Straße 134
Telefon: 0261-56858
Stärke: 24 Kinder/2 Gruppen

KIGA   der “Lebenshilfe Koblenz”

Leitung: Christiane Wust
Adresse: Karl-Härle-Straße 6
Telefon: 0261-51094
Stärke: 24 Kinder/3 Gruppen
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Ein Schreiben bezüglich „wil-
den Parkens auf städtischen
Grünflächen“ auf der Kar-
thause wurde kürzlich von der
FDP-Fraktionsvorsitzenden
Ursula Schwerin an den Ober-
bürgermeister Eberhard
Schulte-Wissermann verfasst.
Vor einiger Zeit wurde auf der
Karthause der Einmündungs-
bereich Zeppelinstraße/Alex-
anderstraße zur Simmerner
Straße hin neu geordnet.
Seitdem herrsche Unklarheit
über die dortige Parksituation
im Bereich der Einmündung
der Simmerner Straße in die
Zeppelinstraße. Ursula Schwe-
rin beklagt, dass äußerlich
nicht mehr zu erkennen sei,
welche Flächen öffentliche
Grünflächen und welche Pri-
vateigentum seien. Dies habe
zur Folge, dass nun im Bereich
eines angrenzenden Friseur-
geschäftes und einer Apothe-
ke ständig Fahrzeuge auf der
Grünfläche hielten, wodurch

der Rasen zunehmend zer-
stört würde. „Ich bin auf den
derzeitigen Zustand des öfte-
ren von Karthäuser Bürgern
und Bürgerinnen angesproch-
en worden. Das ungeordnete
Parken hatte aktuell auch zur
Folge, dass wir bei der tra-
ditionellen Pflanzaktion (in
diesem Jahr 2.000 Blumen-
zwiebeln) des Karthäuser
Ortsringes gerade im ‚Ein-
gangsbereich’, von der Stadt
zur Karthause kommend,
keine Frühlingsblumen setzen
konnten,“ erklärt Ursula
Schwerin weiter. „Meines
Erachtens ist es möglich, mit
einfachen Mitteln das städ-
tische Grün zu sichern und
damit das wilde Parken zu
unterbinden, bevor es zur
ständigen Gewohnheit wird.
Ich möchte Sie bitten, dies zu
veranlassen und danke Ihnen
für Ihre Bemühung“, so die
Fraktionsvorsitzende ab-
schließend.

Wildes Parken auf
städtischem Grün
Brief der FDP-Ratsfrau Ursula Schwerin an den OB
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Mit dem Schülerdrama "Boy-
kott (Primanerehre)" (1930)
setzen das Kultur- und
Schulverwaltungsamt der
Stadt Koblenz und das Bun-
desarchiv ihre Filmreihe
„Pädagogen und Pennäler“
am Dienstag, 13.12., im Bun-
desarchiv, Potsdamer Str. 1,
fort. Beginn: 19.30 Uhr.

"Boykott" entstand Ende
1930 unter der Regie von
Robert Land. Die Oberpri-
maner eines Berliner Elite-
Gymnasiums kommen aus
besseren Kreisen. Kurz vor
dem Abitur geben sie sich
bereits als junge Gentle-
men. Politik interessiert sie
nicht; Weltwirtschaftskrise
und Erschütterungen der
Republik von Weimar liegen
außerhalb ihrer Welt der
Reichen und Schönen. Ihr
Ehrenkodex stammt von
gestern.

Erich, dessen Vater wegen
Millionenbetrugs als Bau-
unternehmer in Unter-
suchungshaft sitzt, wird von
seiner Klasse boykottiert.
Wenn er Ehre im Leibe hätte,
sollte er Selbstmord bege-
hen. Ein Mitschüler - in glei-
cher Situation - macht ihm
dies vor. Erst der einfühl-
same Klassenlehrer hält
Erich zurück. "Leben ist die
höchste Pflicht", so seine
Lektion.

Im zweiten Tonfilmjahr
nutzt der Film die Faszina-
tion der Stille; Geräusche
brechen ein, vom tropfen-
den Wasserhahn bis zum
Pausenklingeln. Noch wird
keine Untermalungsmusik
als Soße über alles ausge-
gossen.
Es spielen mit: Rolf von
Goth, Lil Dagover, Theodor
Loos, Karin Evans u.a.

“Boykott” kommt ohne
musikalische Soße aus
Aus der Filmreihe „Pädagogen und Pennäler“
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Als ein absolut gelungenes
musikalisches Erlebnis ent-
puppte sich die kürzlich zum
ersten Mal durchgeführte
internationale Koblenzer
Herbstmusikgala 2005, ver-
anstaltet und organisiert vom
Fanfarenzug Karthause.

Musik lag am Samstag, 12.
November, in der Luft - und
das sprichwörtlich. Das hoch-
karätig besetzte Teilnehmer-
feld mit Deutschen Meistern,
Vizemeistern, mehrfachen
Landesmeistern in verschie-
denen Bundesländern und
dem Musikcorps Fanfare Julia-
na aus der Partnerstadt von
Koblenz, Maastricht/NL, ließ
keine musikalischen Wünsche
offen.
Der 1. Vorsitzende des Fanfa-
renzuges, Udo Hartmann,
hatte im Vorfeld dieser in Kob-
lenz einmaligen Veranstal-
tung nicht zu viel versprochen.
Ein bunter Stilmix überrasch-
te das Publikum, das seine
wahre Freude an dem fast
achtstündigen Programm in

der Aula des Gymnasiums auf
der Karthause hatte. Traditio-
nelles wie Naturton-, Spiel-
manns- oder Musikzüge mit
Ventilfanfaren war ebenso
vertreten wie auch moderne
Fanfarenzüge mit Schlagzeug
und E-Gitarren, bis hin zu
Dudelsack- und Guggemusik.
Nicht ohne Stolz berichtete
Udo Hartmann, dass nach der
"super Jubiläumsveranstal-
tung" im vergangenen Jahr
mit diesem Event noch eine
Top-Veranstaltung auf der

Karthause dazu gekommen
sei. Die Herbst-
musikgala bil-
dete den
gelungene Ab-
schluss eines turbu-
lenten Jahres für
den Karthäuser Fan-
farenzug. Ein wahres
Mammuts-Programm hatte
der Verein 2005 zu
bewältigen: neben
den Renovierungsar-
beiten am neuen eige-
nen Vereinsheim stand
unter anderem auch die er-
neute Teilnahme an den
Landesmeisterschaften in
Stadecken-Elsheim an, wo
die Musiker die Bronzeme-
daille erhielten. Über 60
Auftritte in Koblenz und
Umgebung sowie neun
Freundschaftstreffen in
ganz Deutschland sind die
stolze Bilanz des  Fanfaren-
zuges.
Auch für das kommende Jahr
ist bereits einiges in Planung:

so beispielsweise der Aufbau
eines Jugendzuges, für des-
sen Führung der Jugendwart
derzeit einen Lehrgang be-
sucht. Bereits einige junge
Musikbegeisterte (fünf Kinder
im Alter zwischen sieben und
neun Jahren) konnten für den
Jugendzug gewonnen wer-
den, die regelmäßig jeden
Dienstag zwischen 18 und 19
Uhr im Vereinsheim proben.
Sollten noch weitere Kinder
Interesse haben, so würde
sich der Fanfarenzug über
einen Besuch während der
Proben freuen. Zudem steht
über Pfingsten eine Konzert-
reise nach Bregenz am Boden-
see in Österreich an, und
selbstverständlich denkt man
schon jetzt über die 2. Kob-
lenzer Herbstmusikgala nach.

Die Fanfaren aus
Eschwege 

machten den
Anfang.

Herbstmusikgala begeisterte mit buntem Stilmix
Von traditionell bis modern: Fanfarenzug bot Musik für jeden Geschmack - Jugendarbeit ausbauen

Sorgten zwischendurch für tänzerische Unterhaltung: Die
Löwengarde der Narrenzunft Grün-Gelb. Foto: Bodo Saher



Spezialitäten zur Advents- und Weihnachtszeit

Seit über 100 Jahren besitzen wir das Vertrauen unserer Kunden.

Klassische Braten
Sauerbraten eingelegt

Spießbraten vom Nacken handgerollt

Rinder-Spickbraten

Lammkeule "à la Provence" eingelegt

gefüllter Putenrollbraten

Schweinekrustenbraten pikant gewürzt

Backschinken goldgelb geräuchert

Bitte bestellen Sie Ihre Wünsche vor, damit wir
alles zu Ihrer Zufriedenheit ausführen können.
Gerne informieren Wir Sie über die Zubereitung.

Was essen wir an
Weihnachten?

Vorschläge von Ihrer Metzgerei Dietz für 
vorgefertigte Braten in der Aluschale, die

Ihnen die Arbeit an den Feiertagen erleichtert.

In  der  Alu-SSchale
Toscana-Braten vom Schweinelachs,
mit Tomaten-Sahne-Soße
Mozarella u. Tomatenstücke
Schweizer-Schlemmer-Braten
vom Schweinelachs, in Taschen
geschnitten mit Kochschinken u. Käse
gefüllt, in Käse-Sahne-Soße
Hubertus-Braten vom Schweinelachs,
gefüllt mit Pfifferlingen u. Mett 
in Pilzrahmsoße
Hähnchenbrustfilet "Florida "
in Curryhollandaise mit Pfirsich

Pariser Zwiebelbraten
vom Schweinenacken mit verschiedenen
Sorten Zwiebeln u. Creme fraiche
Glühweinbraten
vom Schweinelachs oder -nacken mit
Backobst u. Glühwein eingelegt

Schnelle Pfannengerichte
Schweinegeschnetzeltes "Diana" 
mit Pilzrahm u. Preiselbeeren
Rinderfiletgulasch "Stroganof"
fix und fertig eingelegt
Putenmedaillons
in Curry- oder Paprika-Marinade
Schweinegeschnetzeltes "Gärtnerin "
mit viel frischem Gemüse

Spezialitäten
Rindermedaillons mediteran eingelegt
Hähnchenbrustfilet "Florence"
mit Parmaschinken umwickelt u. Basilikum
Lammfilet -lachse oder -carree
eingelegt à la provence
frisches Norweger Lachsfilet mariniert
Schweinefilet "Königin" 
mit Ragout fin im Blätterteig
Entenbrustfilet u.-keulen
Gänsekeulen u.-brust
Putenoberkeulen
Kaninchenkeulen u.-rücken
Wild aus hiesigen Wäldern:
Reh,Hirsch u.Wildschwein (auf Anfrage)
Wildragout in Rotwein eingelegt

Moselweißer Str. 47 
56073 Koblenz
Tel. 0261/44422 + 42011
Fax 0261/41705
Öffnungszeiten
Montag 6.00 - 17.00 Uhr
Di. - Fr. 6.00 - 17.00 Uhr
Samstag 6.00 - 12.00 Uhr
w w w . f l e i s c h e r e i - d i e t z . d e
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Auf Einladung des SPD-Orts-
vereins Karthause fand am 9.
November eine Bürgerver-
sammlung unter dem Motto
„Das sollte uns alle interessie-
ren“ statt. Dabei sollten fol-
gende Themen von der Ver-
waltung der Stadt Koblenz be-
antwortet werden:
1.) Was wird aus der alten
Fachhochschule (FH) am
Finkenherd?
2.) Was wird aus dem Gelände
der Fachhochschule (FH) am
Löwentor?
3.) Was wird aus der alten
„Mensa“ in der Werntgen-
straße?
4.) Wann und wie wird der
Ausbau der Görtzstraße be-
gonnen?
Der Vorsitzende des Ortsver-
eins, Manfred Bastian, zeigte
sich hoch erfreut, dass mehr
als 100 Personen seiner Ein-
ladung gefolgt waren.
Kompetente Gesprächspart-
ner, so aus der SPD-Ratsfrak-
tion die Vorsitzende Marion
Lipinski-Naumann, aus der
Verwaltung Werner Urban
vom Planungsamt, Dirk
Fischer vom Tiefbauamt,
Michael Siegel und Mathias
Wollny von der Koblenzer
Wohnbau, Horst Böcking von
dem TEAM Berufsbildende
Schule für Hauswirtschaft und
Soziales, sowie Rüdiger Sonn-
tag von der Schulverwaltung
konnte Manfred Bastian eben-
falls willkommen heißen.
Michael Siegel erläuterte, dass
die Koblenzer Wohnbau das
FH Gebäude im Finkenherd
gekauft hat und der Stadt für
dreißig Jahre  weitervermieten
konnte. Damit steht fest, dass
die BBS für dreißig Jahre auf
der Karthause angesiedelt
sein wird.
Er stellt zunächst den Zeit-
rahmen und das Investitions-
volumen dar: Der Umbau der
FH wird in drei Bauabschnit-
ten vollzogen, die beiden
ersten wurden bereits begon-
nen, der dritte Bauabschnitt
soll ebenfalls bis Ende 2006
fertig gestellt werden. Die
hierfür notwendigen Investi-
tionen belaufen sich auf ca.
sechs Millionen Euro. Das vor-
handene Gebäude wird so
hergerichtet, dass ein moder-
ner Schulbetrieb möglich ist.
Es wird innen erneuert, be-
kommt eine bessere Wärme-

dämmung und wird auch
optisch ansehnlicher gestal-
tet. Das noch bestehende
Gebäude (alte Maschinen-
halle) wird noch bis 2008
genutzt, dann aber, wie auch
die Bibliothek, abgerissen.    
Rüdiger Sonntag vom Kultur-
und Schulverwaltungsamt er-
läuterte, dass bei einer Be-
standsaufnahme im Jahre
2002 die Weiterentwicklung
der GHS gefordert wurde und
seit 1998 die GHS schon Gast
in dem Gebäude der FH ist.
Bevor man sich für die FH
Karthause entschieden hatte,
standen im Jahre 2002 noch
das Gelände der ehemaligen
Pionierkasernen und das
Gebäude der alten Universität
auf dem Oberwerth zur
Debatte.
Horst Böcking von der GHS
ging in seiner Erklärung auf
die Situation der GHS ein. Dort
werden zurzeit ca. 2.500
Schüler von 121 Lehrkräften
unterrichtet. Das ist auch un-
gefähr die Größe der Nach-
barschule Technik in der
Beatusstraße. Es bestehen
Raumprobleme, und es ist eine
schlechte Lernatmosphäre.
Böcking ist dankbar, dass
jetzt etwas getan wird. Es gibt
110 Klassen, darunter fallen
auch die Klassen für Schüler,
die die Schulausbildung been-
det haben und keinen Ausbil-
dungsplatz bekommen. Diese
müssen in der GHS aufge-
nommen werden mit dem
Ziel, diese Jugendlichen ver-
mittelbar und ausbildungsfä-
hig zu machen. Bei der GHS
handelt es sich um ein Gym-

nasium mit verschiedenen
Schwerpunkten.
So sollen in dem Gebäude
acht Klassen für die Kollegen
aus dem Bereich Wirtschaft
und zehn Klassen für die GHS
mit insgesamt ca. 950
Schülern ausgestattet wer-
den. 
Dieses ist für die Karthäuser
Bürger sicherlich auch eine
Belastung durch die vielen
Menschen, die wenigen Park-
plätze und den aufkommen-
den Verkehr. Die Entlastung
der Altkarthause wird
zwangsläufig folgenderma-
ßen erreicht: wenn man sich
die Zahlen ansieht, waren bei
der alten FH noch 3.000 Stu-
denten immatrikuliert, so wer-
den an der GHS nur noch 950
Schüler/innen unterrichtet.
Horst Böcking führte weiter
an, dass das Problem des
Unterrichtsausfalls bekannt
sei. Der größte Anteil liegt bei
den Fächern Religion und
Sport. In fast keiner Schule
kann noch Sport angeboten
werden. Deshalb würde er
sich eine Sporthalle auf der
Karthaue wünschen, die er
sich aber auch als Mehrzweck-
halle vorstellen könnte.
Horst Böcking äußerte den
Wunsch auf nachbarschaft-
liche Kommunikation und
hofft auf Verständnis sowie
auf gute Zusammenarbeit.
Ohne diese Ausbildung haben
Jugendliche keine Chance, ei-
nen Arbeitsplatz zu erhalten.

Auf die Frage, warum die
Parkplätze auf dem Gelände
am Löwentor beseitigt wur-

den, antwortete Werner Urban
vom Planungsamt, dass der
Pachtvertrag mit dem Land
abgelaufen sei. Der damalige
Vertrag beinhaltet die Sanie-
rung des Grundstücks.
Bodenuntersuchungen erga-
ben, dass das Gelände be-
lastet sei. Bei einer späteren
Entsorgung gehen dann die
Kosten zu Lasten der Stadt
Koblenz, und deshalb hat
man die Zurückbauung des
Grundstückes gefordert.
Ziel ist es nach wie vor, eine
Wohnbebauung zu erreichen.
Die Toplage eigne sich her-
vorragend für Ein- oder Zwei-
familienhäuser. Nach gründ-
lichen Untersuchungen der
Bodenbeschaffenheit und
einer möglichen Bebauung sei
dieses Gelände eine Bereiche-
rung für die Altkarthause.
Die alte Mensa soll laut Aus-
sage Michael Siegels auch der
Wohnbebauung zugeführt
werden. Die Bebauung ist für
jede Art der Nutzung offen.
Werner Urban führte dazu an,
dass die wahrscheinlichste
Variante der Abriss ist, aber
der davor liegende Parklatz
unberührt bleibt und die
Karthäuser Kirmes weiterhin
dort abgehalten werden kann.

Manfred Bastian führte nun
den letzten Punkt an, den
Ausbau der Görtzstraße.
Wie Dirk Fischer vom Tiefbau-
amt mitteilte, ist die Görtz-
straße nicht mehr den Anfor-
derungen entsprechend und
muss dringend saniert wer-
den. Das geschieht aber nicht
ohne Ausbaukostenbeteili-
gung der Anwohner. Der
Ausbau zieht sich über eine
Länge von 532 Metern hin.
Eine Asphaltdecke von fünf
Metern Breite und ein Gehweg
von 0,75 Metern Breite brin-
gen einen Kostenfaktor von
ca. 580.000 Euro auf.  
Zu dem Ausbau der Straße
wurde am 23. November
unter der Beteiligung der An-
wohner die Planung offenge-
legt und die Details erörtert
(siehe Seite 1 und 5). 

Abschließend hofft der SPD-
Ortsvereinsvorsitzende Man-
fred Bastian, dass nun eine
schnelle und unbürokratische
Umsetzung der besproche-
nen Punkte erfolgt. 

“Das sollte uns alle interessieren!”
Bürgerversammlung des SPD-Ortsvereins Karthause stieß auf große Resonanz 

SPD-Ortsvereinsvorsitzender Manfred Bastian (l.) konnte ein
fachkundige Redner auf dem Podium begrüßen. Foto: Schupp
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Neuer Adventskalender für die Koblenzer
Der neue Koblenzer Adventskalender ist da: Auch in
diesem Jahr versüßt der kunstvoll gefertigte Koblen-
zer Adventskalender, den das Café Baumann bereits
zum vierten Mal in Zusammenarbeit mit der Koblenz-
Touristik herausgibt, die Adventszeit. Denn hinter je-
dem der 24 Türchen hält er eine Leckerei aus der
hohen Pralinenkunst bereit: handgefertigte Baumann-
Trüffel (gerne auch alkoholfrei für Kinder und für
Diabetiker). Die für unsere Stadt typische Illustration
mit Koblenzer Originalen stammt erneut von Catheri-
na Borowitza, die diesen Kalender mit sehr viel Hin-
gabe gestaltet hat. Das Foto zeigt den Geschäftsführer
der Koblenz-Touristik, Bert Flöck (links), sowie Doris
und Jean Warnecke vom Café Baumann mit den neuen
Kalendern. Der Koblenzer Adventskalender ist zum
Preis von 22,80 Euro bei der Koblenz-Touristik am
Jesuitenplatz, Telefon 0261/1291610, und im Café
Baumann, Obere Löhr 93, Telefon 0261/31433, erhält-
lich. Foto: Oliver Langrock



Karthäuser Möhnen: 20
Uhr, Stammtisch, Gaststätte
„Zum Postillion“

Fanfarenzug Karthause: 20
Uhr, Vereins-Stammtisch, 
„Bei Costa“

Ortsring: ab 11 Uhr, 4.
Karthäuser Weihnachtsmarkt,
Feuerwehrgerätehaus,
Simerner Str.

Adventskonzert: 16.30 Uhr,
Konzert mit dem Kirchen-
chor St. Hedwig/St. Beatus
und den Rhein-Mosel-
Sängern, St. Beatus-Kirche

Fußball-Kreisliga B: 14.30
Uhr, ATA Urmitz - VfR I,
Urmitz/Rhein

Fußball-Kreisliga D: 11 Uhr,
VfR II – FC Bassenheim II,
Schmitzers Wiese

Fußball-Kreisliga D: 11 Uhr,
BSC Güls II - VfR III, Güls

Nikolaus im EKZ: 15 Uhr,
EKZ-Berliner Ring, 
Potsdamer Str.

KaJu St. Hedwig: 6.45 Uhr,
Frühschicht, 
Kirche St. Hedwig

Ev. Kirchengemeinde: 
15-17 Uhr, Dienstags-Treff
mit Kaffee & Kuchen und
Leihbücherei,
Dreifaltigkeitshaus

Nikolaus-Fete: 18-21 Uhr,
Disco für Kinder von 11-15
Jahren, Aula Gymnasium

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, Gäste sind gerne
willkommen, „Bei Costa“

Stadtteilfrühstück: 
9.30-11.30 Uhr, Dreifaltig-
keitshaus, Gothaer Str.

SPD-Ortsverein: 19 Uhr,
Parteiöffentliche
Vorstandssitzung, „Bei Costa“

Fußball-Regionalliga: 19
Uhr, TuS Koblenz – Karls-
ruher SC, Stadion Oberwerth

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, Gäste sind gerne
willkommen, „Zum Postillion“

KaJu St. Hedwig: 6.45 Uhr,
Frühschicht, 
Kirche St. Hedwig

Männerkreis Karthause:
10 Uhr, Treffen rüstiger
Rentner und junger Pensio-
näre, Mehr Infos im Ev.
Gemeindebrief, Clubraum
Dreifaltigkeitshaus

Filmvorführung: 19.30 Uhr,
„Boykott“ (1930), Eintritt 1,50
Euro, Bundesarchiv

TuS-Fanclub „Karthäuser
Löwen“: 19 Uhr, Treffen, 
Gaststätte „Bei Costa“

Narrenzunft Grün-Gelb: 
20 Uhr, Mitgliederstamm-
tisch, Gaststätte „Bei Costa“

Musikfreunde St. Beatus:
16 Uhr, Adventskonzert,
Dreifaltigkeitshaus, 
Gothaer Str.

KaJu St. Hedwig: 6.45 Uhr,
Frühschicht, Kirche St.
Hedwig

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, Gäste sind gerne
willkommen, „Bei Costa“

AWO-Karthause: 15 Uhr,
Stammtisch, „Bei Costa“

AWO-Karthause: 19 Uhr,
Vorstandssitzung, „Bei Costa“

KaJu St. Hedwig: 8 Uhr,
Frühschicht, 
Kirche St. Hedwig

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, Gäste sind gerne
willkommen, „Bei Costa“
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MONTAG12

FREITAG9

FREITAG2

DIENSTAG6

SAMSTAG3

MITTWOCH7

DIENSTAG27

DIENSTAG20

DONNERSTAG22

MITTWOCH21

SONNTAG4

MONTAG5

DIENSTAG13

MITTWOCH14

SONNTAG18

SAMSTAG24



Musikalische Gymnastik der
Frauengemeinschaft St. Beatus:
9.30-10.30 Uhr, Pfarrheim St. Beatus 
Rhythmische Bewegungsgruppe der
kfd-St. Beatus: 16-17.30 Uhr,
Pfarrheim
Vorlesestunde mit der Lesehexe Ada
Fürstenau: für Kinder ab 3 Jahren, 
15-16 Uhr, Studentenwohnheim Karth.
Leseworkshop mit Ada Fürstenau:
16-17 Uhr, für Kinder ab 7 Jahren, In-
halte u.a.: Sprechübungen, Atem-
übungen für deutliches Sprechen
u.v.m., Studentenwohnheim Karthause
kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr,
Bushaltestelle Greifswalder Str.

Rückenschule kfd-St. Beatus:
18 u. 19 Uhr, Pfh. St. Beatus
Walking des VfR Eintracht: 15 Uhr,
Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.
Infos: Margot Pietler, Tel.: 51551
“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Boule des VfR Eintracht:  17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

Rhythmische Bewegungsgruppe der
Frauengemeinschaft St. Beatus: 
16-17.30 Uhr, Pfarrh. St. Beatus

Skat: 11 Uhr, Skatturnier des KSC;
Gaststätte “Bei Costa”
Kirchenchor St. Beatus: 19.30-21
Uhr, Probe im Pfarrheim St. Beatus.
Neue Mitglieder sind herzlich einge-
laden.
“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Krabbelgruppe: 10-11.30 Uhr, Pfarr-
heim St. Beatus, Infos: Pfarrbüro St.
Beatus, Tel.: 56300
Walking des VfR Eintracht: s. Di.
Boule des VfR Eintracht: 17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße
kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr
Bushaltestelle Greifswalder Str.

MONTAGS

DIENSTAGS

MITTWOCHS

FREITAGS

DONNERSTAGS

STÄNDIGE TERMINE

www.derkarthaeuser.de
www.derkarthaeuser.dewww.derkarthaeuser.de
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Jeder, der Gaudi, Party, Stimmung (bei-
nahe) ohne Ende erleben will oder ein-
fach nur einen unvergesslichen Abend
verbringen möchte, ist hier bestens auf-
gehoben. Nachdem man die Eingangs-
kasse passiert und eine Chipkarte für den
bargeldlosen Getränkekonsum an den
Theken erhalten hat, trifft man als erstes
auf den Dance-Club. Dieser im Barockstil
eingerichtete Bereich besticht mit impo-
santen antiken Schränken, altertümlichen
Dekorationen und Requisiten. Filigrane
Deckenspiegel, gesäumt von Stuck, er-
zeugen ein ganz besonderes Ambiente.
Die mit mächtigen steinernen Säulen
flankierte Tanzfläche, die liebevoll ausge-
arbeitete nostalgische Theke sowie gemüt-

liche Sitzecken sorgen für das nötige Flair.
Von dort gelangt man weiter in den
Rittersaal der, wie der Name schon ver-
muten lässt, mit  seiner massiven, in 
dunklem Holz gehaltenen Cocktailbar,
seinen schweren Kristall-Kronleuchtern,
Kerzen und antiken Gemälden an den
Wänden an eine Ritterburg erinnert. In
diesem, als Ruhezone eingeplanten, Be-
reich, trifft man sich bei leckeren Cock-
tails und kleinen Snacks zu gedämpfter
Musik und kommt mit Sicherheit schnell
ins Gespräch.

Wer allerdings so richtig Lust auf  Party
hat, der kommt am dritten Bereich, dem
Discostadl (Nachtschicht), nicht vorbei.

Im Skihüttenstil eingerichtet, verleihen
liebevolle und nostalgische Accessoires
und Requisiten das Gefühl von Gemüt-
lichkeit und schaffen romantische
Atmosphäre. Kleine versteckte Nischen
und Sitzecken laden ein zum Verweilen.
Hier stehen gute Laune, Spaß und Top-
Stimmung an erster Stelle. Bei bunt
gemischter Musik, von Fox über die 70er,
80er, Rock, Partymusik,  Schlager bis hin
zu den aktuellen Charts und Mainstream
hält  es niemanden auf seinem Stuhl.

Damit der Abend nicht in einen Mitter-
nachtsspaziergang ausartet, stehen den
Gästen ausreichend Parkmöglichkeiten
in direkter Nähe zur Verfügung.

Dreifaches Partyvergnügen
Koblenzer Nachtarena im Schängel-Center 

garantiert Spaß und Stimmung für jeden Geschmack

Seit dem 24.11. ist das Koblenzer Nachtleben in Sachen
Erlebnisgastronomie um eine Attraktion reicher: 
AGOSTEA, die Nachtarena Koblenz hat im Schängel-Center 
(ehm. GEWA) ihre Pforten geöffnet!
Mit seinen drei verschiedenen Teilbereichen bietet das
AGOSTEA in gepflegter Atmosphäre im Schängel-Center 
am Zentralplatz ein vielfältiges musikalisches sowie 
veranstaltungsreiches Programm für Jung und Alt. 

Stilvoll präsen-
tiert sich die
Cocktailbar.

Der Rittersaal
lädt zum

gemütlichen
Verweilen ein.

Im Discostadl
"Nachtschicht"
stehen gute
Laune, Spaß und
Stimmung im
Vordergrund. 
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